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Nichtamtlicher Geil.
Die Grmordunst Nasputins und sein

politisches Elbe.

Eine merkwürdige, für das höfische Treiben in Nuh-
lano besonders ä^ralte ristische Pcrsönlichteit ist nach über-
einstimmenden Mcldun^n verschiedener ausländischer Zei-
tunaen von der Bildflächc verschwunden. Der Wnnder-
mönch Rasputin, der schon in Frieoenszeiien so oft tot'
gesagt worden war, wurde von einem Mitgliedc der höch°
sten russischcil Aristokratie, dem Neffen eines Großfürsten
und Gemahl einer Prinzessin, ermordet, wobei manchc
Darstellung darauf hilUveist, oaŝ  Fürst Inssnpov einen Ve-
schluh ausführte, den ein Komitee vou Feinden des über-
aus einflußreichen Priesters gefaßt hatte.

Es ist durchaus nichts überraschendes, daß ein
Schwindler mit religiösem Einschlage Einfluß bei Hof
gewinnt und der Vertrauensmann eines Herrschers und
seiner Leute wird. über die Rolle, die der Wundermünch
und Pope am Zarenhofe, Grigori Nasputin, in diesem
Kriege gespielt hat, ist, wie man jetzt <nis guten Quellen
erfährt, viel Falsches berichtet worden. Es ist zum Vci-
spiel nicht richtig, daß Naspntin bei Ausbruch des Welt-
krieges zu den .U'riegsgcgnern gehört habe, weil er schlecht
mit der Grußfürstenpartei stand. Naspnlin hat jahrelang
zäh und bewußt Mif den Kriea, hingearbeitet und ist zwei-
fellos einer uon denen, die einst ans den Tafeln der Ge-
schichte als Schürer des Weltbrandes schluarz angekreidet
iverden. Er folgte, als ihn die Großfürstin Peter, die Mon-
tenegrinerin, vor sieben Jahren an den russischen Hof
brachte, fanatisch den panslav istisch on Gedantengängen und
predigte die Sammlung aller Orthodoxen unter dem Zep-
ter des russischen Zaren. Sein instinktives M'streben war,
der russischen Volksseele auf dem Umwege der Religion
kriegerische (^danken beizubringen. Vald gingen Rasputins
Anhänger daran, einen „SloU)pi„-Perein zur Ausbreitung
Rußlands" zn gründen, dessen Losnng der „Kreuzzug gegen
das Deutschtum" nnd dessen Endzlveck „Vereinigung sämt-
licher orthodoxen Staa!c>, nnk'r dein Zepter Rußlands"
wurde.

So standen die DuiM um Rasputin, als der Welt-
krieg begann, und nur der Gegensatz zu Nilolajevic ver-

wischte dieses Bi ld ellvas. Bei der Entsetzung des Groß-
fürsten nnd bei der Übernahme des Kommandos durch
den Zaren spielte Rasputin die Hauptrolle lind daraus
leiteten Schlechtuntcrrichtctc eine gewisse Fricdensfreulld-
lichkeit des mächtigen Mystikers ab. Aber schon das Früh-
jahr 1915 zeigt uns Rasputin als einen Hetzer bis zum
„Endsiege". Rasputin lam auf dem sä)cinbaren llmlvege
über Damcnsalons auch in die — englisch Botschaft, oder
vielmehr die Agentin des Sir George Bnchanan kamen zu
ihm. England, das schon 1915 beim Sturze Nitolajevic'
seine unsaubere Hand im Spiele halte, wurde unruhig,
als der Zar sein Vertrauen dem nach dem Kaukasus Ver-
bannten wieder zuwandte. Dem Großfürsten gelang es,
den Zaren für einen neuen Kriegsplan zu gewinnen, der
sich zuerst gegen die Türlei richtete, dessen eigentliches und
lueiteres Ziel aber zlveifellos Persicn luar. Der Großfürst
soll den Zaren davon überzeugt haben, daß Rußlands
Sehnsucht nach Konstantinipel vorläufig nicht zu befrie-
digen und daß der neue Feldzug das einzige Mittel sei,
Entschädigungen für die an die Mittelmächte verloren
gegangenen, Gebiete zu erlangen. England war erbittert
über die Rückkehr des Großfürsten und wollte dessen Ein-
fluß schnell wieder ausgeschaltet sehen, lueil es in ihm
eine Gefahr für die englischen Interessen im Orient sieht.

Um dieses Ziel zu erreichen, nahmen die englischen
Agenten Fühlung mit Rasputin und versahen ihn mit un-
geheuren Geldmitteln zu Vcstechungszlvecken. Rasputin
stellte dein Zaren vor, daß das Volk nur eine Wieder-
aufnahme der dämpfe gegen Deutschland wünsche, dessen
Zertrümmerung das höchste Ziel des Krieges sei. Der Zar
ließ sich zuerst nicht von Rasputin beeinflussen, sondern
hielt fest zu den Plänen des Großfürsten. Der um seine
Machtstellung Ix'soratc Rasputin verfiel nnn auf das von
ihm schon öfter probierte nnd in Rußland immer erfolg»
reiche Mit tel , er organisierte mit Hilfe der ihm blindlings
eraelienen orthodoxen Geistlichkeit die Pogrome in Baku.
die zunächst gegen die Juden gerichtet lvaren. aber anf
ganz Rußland übergreifen und auch die Großfürstenpar-
tei vernichten sollten. Wie weit die Balner Aufstände die
neuen Pläne des Großfürsten danO beeinflußt und um-
gestürzt ha-bcn, ist schtver zu enträtseln. Genug. Rasputins
Gedanke — der englische Gedanke! — siegte schließlich und
führte die Lage herbei, die heute an der Leiche des in
seinem 45. Jahre ermordeten Hofftopcn wie ein Gespenst

über Rußland droht; das Zarenreich, das einer ungeheuren
inneren Katastrophe entgegengeht, ist entschlossen, einen
letzten Waffengang mit den Mittelmächten zu wagen. Die«
ses politische Erbe Rasputins wird man einst in Rußland
verfluchen. s..K.-I. K..I.")

Politische Uebersicht.
La ibach , 19. Jänner.

Aus dcm Kliegspressequartier wird gemeldet: I m
„Sccolo" vom !<!. Dezember fand sich folgend: Stelle:
Als nach der Schlacht bei Görz die Taschen der ycsalle-
nrn Feinde nach Dokumenten untersucht wurden, fand
mm, viele Photligrnphicn, die nufgchänsste 3erben dar-
stellten und zu Propagandazw^clen verteilt worden l.nren.
Diese Propaganda hatte auch ihre guten Eifuige ergeben,
d<nn am 13. August wurden mehrere Leichen von Ver«
snsslieri in, der Nähe von Ruvbia auf Bäumcn gefunden,
die nuf Befehl des Erzherzogs Josef, des Kommandan-
ten des l6. Korps (Ungarn), gehängt worden varen. ^-
Die cnMhcnden Nachsmschungen, die sofort angestellt
wurden, haben folgendes ergeben: Die Verteilung von
PhoioMphin aufgehängter Serben an die Mannschaft
zu Propagandazwecken ist ebenso wie der Befehl Seiner
t, und k. Hohßit des Generalobersten Erzherzog Josef
ftlatt erfunden. Me Nachforschungen haben in einer an-
dcren Richtung zu einem völlig unerwarteten Ergebnis
geführt. Einvernommene italienische Kriegsgefangene des
InflUltcricrcgimcnts 221 meldeten, daß der Kommandant
des 3. Bcrsaglicri Vcitaillons in der Nähe don Göirz
mehrere Versagiicri hängen ließ, weil sie desertieren woll-
ten. Es besteht kaum ein Zweifel, daß es sich in diesem
Falle um die Versnalieri hanb-elt, von denen der „So-
l,olo" in seiner lügenhaften Meldung sprach.

M s dem Knegsprcsieaunrlier wird gemeldet.' I ta-
lienischer Grnernlstnbol'rricht vom 18. Iänücr. I n den
gebirgigen Gegenden des Kriegsschauplatzes schränkten
auch oestern noch die Schnecfälle und die Stürme die
Tätigkeit unserer Truppen ein. Auf dem Karste war dio
feindliche Artillerie mit Unterstützung der Flugzeuge
gegen unsere erste Linic lebhafter tätig. Unsere Batterien
erwiderten mit Energie und trafen zwei Acroplane, von
denen der eine senkrecht auf Brcstovica und der »mdere,

Treibende Kräfte.
Nomcm von E. O r a b o w s l i .

(59 Fortsetzung.! (Nachdrus oelb°»n,)

„Oben auf dein Berge, tm weht der Wind!
Da sitzet Mmia und wieget ihr kt'ind,
Sie wiegt es mit ihrer schneeweißen Hand,
dazu braucht sie lein Wiegenbnxd."

So summend, richtete Sefla den Tauftisch. Es war
ein Tag vor dem Fejtc, nnd sie stellte alles zusammen
m,d ocdnclc es nach ihrem (heschmall. Sie war noch bleich,
al,cr die Wangen rundeten sich schon wieder, nnd >n »hren
Augen lag ein inniger (Nlanz.

Wenn sie an die Tür lam, hinter der sie ihr Bübch.n
wxsite schwieg sie still und lauschte. Noch immer schlief
der Mine Beugel! Und sie fing ihr Liedchen von ncucm
an. —

Zu derselben Zcit Wat Markn, an dir Wicac des
K'wdes Sie schaute - schaute - w,e starr das Kind
aussah - ein s^oßcr Schreck fuhr durch ihre Glieder -
sie fühlte sich einer Ohnmacht nahe. - Das Kind war
tot. - <3ie ,mhm es aus dem Bachen. Kalt und st.if
wiar es. O ^ ^ ^ -

Da kroch oin Grauen in das Herz der D.enerm,
eine «bcrsM.l'lsclx Furcht. Trotz aller Frecho.t ,hrer
grüblerischen NaO.r to-m<e sie sich diesem Schrecken n.ch
entziehen. Er lastete auf ihr wie ctnnrs Fremdes .̂e
Erlebtes! ^ Das Kind war nicht gewuf! ^ ' " ^
schon im Gcistc den hämischen Vlick Ma^,<cks, horle

das Flüstern und Hecheln des Volkes — als Heide wm
das Kind gestorben. Ewig war ihm der Himmel versagt.
Und die Mutter hier a»f Erden? Keme Außo wäscht
den Flcck von ihr. Mau wartet nicht so lange mit dem
Taufen neugeborene!' Kmdcr, bis es zu spät ist.
^ Das alles ging rasch dmch Marlas Kopf. „Gott der
Herr mag mir verzeihen," sagte sie. „Messen wil l ich lesen
lassen und wallfahrten gehen - aber was ich tue, muh

ich tun."
Und sie trug dcis wie ttind zum Wciwvasscrkcsscl,

der nahe der Tür untei Palnmiwedeln hing, und tnuste
rs „ im N<n»cn Gottes des V-atcrs, und des Sohnes"
mif"dcn Namen Adam, wie das in solchen Fällen üblich
ist. SW betete fromm vor der Wiege dos Kindes, dann
erst ging sie hinaus aus den Hof und rief den Herrn.

Anion stand wie vom Donner gerührt. Das waö ja
nicht möglich. „Geschwind zum Arzt!" er schrie es übei
den .Hof. Als er in Schlafzimmer trat, sah er nichts als
ein flimmerndes, goldiges Gewebe über d?r Wiege —
- das reiche blonde Haar der Mutter.

I n dcr Al'sichj, ihr Haar zu ordnen, war Sefla in
das Zimmer s,egm,gcn. I m Gehen hatte sic ihr? Zöpfe
gelöst war dmm ihrc,- Gewohnheit nach noch einmal an
die Wiege gclrelcn, um nach dem Kinde zu sehen, und
halte ihr Bübchen tot gesunden.

Tot " Immer nnedcr rang es sich yerzweif^t
ül,er"ihre Lippen - - - erschütternd für die Umstchen-
den Das Zimmer hatte sich rasch mit Menschen gch'llt.

Man versuchte Sefla wegzuführen, aber sie klmmncitc
sich an die Wiege mit dcr Kraft des Irrsinni, sest. I h r

Leib wand sich in Zuckungen, ihie A iMN war.-n heiß
»nd fremd.

Dem DottOC inachte sie Platz, aufatmend wie in er-
wachter Hoffnung. Ee log ein irres Flackern in ihren
weit offenen Augen,

Der Arzt besah die kleine Leiche. „Merkwürdig,"
sagte er, „das ist nun schon der dritte Fal l in meiner
Praris dieses Jahr. ^ Beim Fleischer Troil ln und ^eim
Schimmeck drüben in Kowalow qmiz dasselbe —" Er
richtttc sich anf, „Ein Hcrzschlag, angeboren. Das ?<nt>
war nicht lebensfähig "

Er sah'te es mit einem mitleidigen Blick auf Sefla,
die aus allem nur das eine horte,-

„Tot — unwiederbringlich verloren "

Die anderen standen in stummer Neugier herum.
Sefla hatte das Kind aus der Wiege gerissen, «nd es
fest an sich drückend, als könne sie so dein armcn kleinen

> Wcsen ihr eigenes, hcihes Leben einhauchen, »lieb sie
am Boden hockend sitzen. Sie wollte leinen Tr>>s,t. S»ie
stieß alle Leute vou sich, die ihr nahe kamen, nls ^ären
es Mörder und Feinde.

Da aber ging Plätzlich eine Frage von M'üid zu
Mund — scheu und bang, wie in Furcht:

„ Is t er getauft?"

Marla sah um sich, sah in das grinsende Gesicht des
alten Kutschers. Sie hörte ihn ordentlich saaen: „Hab
ich nicht recht, bringt die «in Kind auf? Uno als Heide
ist es gestorben."

(Fortsetzung folgt.)
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wobei er sich mehrmals kehrte, in der Gegend Kostanjeoic.a
niederging. Während des 16. Jänners besetzten unscrc
Kavallerieabteilungen die Ortschaften Salesi und Äro
nordöstlich von Grmeni in de,- Umgebung der Straße
Ljaskoviki und Korica.

Aus Zara wird gemeldet: Über Einladung des
Landtagspräsidcnten Dr. ^v^evi ' traten unter dessen
Vorsitz am 13. und 14. d. M. die Vertrauensmänner der
kroatischen Partei, die Veriretor der kroatischen Rechts-
partei und die Mitglieder des seinerzeit gewählten Aus
fchussco der lroatischen Parteien zusammen, um über eine
einträchtige gemeinsame Tätigkeit zu beraten. Bei dieser
Zusammenkunft wlnd^ einmütig beschlossen, die befühle
der unerschütterlichen Traditionen, Treue und Ergeben-
heit der gefangen Bevölkerung DÄmati^üs gegenüber
dem Kaiser und König Karl und dem ganzen Hause
Habsbnrg mit dem wannen Wunsche zum Ausdruck zu
bringen, daß der Allmächtige je eher seine edlen Vem'ü-
hungen um den siegreichen Frieden tröne, die Bewunde-
rung und den würmstcn Daut der gesamten Wchmacht
zu Lande und zu Wasser und insbesondere den Brüdern
und den Helden am Isonzo und auf den Wogen der
Adria auszudrücken, welche mit sparwnischenl Herois-
nrus Thron und Vaterland gegen den dreistesten fremden
Angriff und gegen die schändlichst Verhöhnung des na^
tionalen Prinzips verteidigen; sich auf das entschiedenste
gegen jeden Raub des nationalen Besitzes und gegen jede
Z^rückelung ,der tropischen und floheuischen Länder
zu verwahren, deren Verbleiben lintcr dem mächtigen
Schuhe der Herrscher aus dcm Hause Habsburg die Be-
dingung des nationalen Bestandes und der kulturellen
wie wirtschaftlichen Eiltwicklnng der Südslaucu bildet;
das gemeinsame Anftreten der daluratmischen Abg>:ord-
neten mit den übrigen Abgeordneten des kroatischen und
slovenischen Volkes im Neichsrate in allen nationalen
Fragen mit ganzer Kraft zu unterstützen und endlich an-
zustreben, daß in allei» Fragen des Landes einmütig vor-
gegangen, daß allfälligc Znnsti^keilen einvernchmlich ge-
schlichtet werden und daß man zu diesem Zwecke auch
weiterhin in wechselseitiger Berührung verbleibe.

Das Wolff-Vureau meldet: Zu Anfang 19 >7 waren
von uns besetzt: in Velqien 29.000 Quadratkilometer, in
Franlreich 22..ii0 Quadratkilometer, während von deut-
schem Boden 900 Quadratkilometer in den Händen der
Franzosen waren. I n Rußland waren besetzt: 280.45)0,
in Rumänien, 100.000 Quadrattilometer,^vährcnd 28.231
Quadratkilometer österreichisch-llnacrriischcn Bodens sich
in den Händen der Russen befanden. I n Serbien waren
35.867 Quadratkilometer, in Montenegro 14.180, in Al-
banien 20.040 Quadralkilomck'r von unseren Truppen
kseht.

Das Wolff-Burcau meldet: Unter den in Deutschland
sich aufhaltenden, im Königreich Polen lxcheimatctcn pol-
nisäfcn Arbeitern ist viclfach die Mcinnng vcrbreitct, daß
ihre zwangsweise Einziehung zum polnischen Heere be-
absichtigt sei. Eine solche Absicht besteht nicht, vielmehr
wird darauf hingewiesen, daß sich das polnische Heer nur
aus Freiwilligen ergänzt. Alle Gerüchte über zwangs-
weise Einziehungen beruhen auf Erfindung o^er btts-
willisscr Ausstreuung.

Aus dm Worttaute der bereits gemeldeten Bekinnt-
machung der englischen Admiralität über die Vcrscnlung
von Handelsschiffen geht hervor, daß es sich um das
Wer? eims deutschen Kaperschiffes handelt. An Stelle
von „Gcorgie" ist vermutlich „Giorgio" der White-Star-
Linie (10.077 Bruttotonnen) zu lesen und an Stalle von
„Amiores" vielleicht „Almieres". ein Segelschiff von
3103 Tonnen.— „Daily Chronicle" verlangt in einem
Artikel über das deutfche Kaperschiff im Atlantischen
Ozean, daß sich die Kriegsschiffe, die nötig seien, um
auf dieses Schiff Jagd zu nmchen, von jenen, die zu,r
Bekämpfung der U-Boote benutzt wnden, durchaus un-
terscheiden müssen, so daß die Operationen hegen das
Kaperschiff durch jene gegen U-Boote nicht behindert
werden.

I n den letzten Tagen wurden folgende Schiffe ver«
sentt: der nonvegische Dampfer „City of Tampico", die
englischen Dampfer „Auchenrae" )2916 Tonnen) und
„Garfield" (3838 Tonnen), der britische Segler „Ku,-
sturney" (1944 Tonnen), der dänische Dampfer „Omek"
(1574 Tonnen). Der englische Dampfer „Master" ist nach
einem Zusammenstoß gesunken.

. Aus Paris wird gemeldet: Auf die von dem Abg.
Thyscier geäußerten Bedenken gegen die Wirksamkeit des
Erlasses, wonach künftig Schiffe von über 1000 Tonnen
Tragfähigkeit von Privatpersonen nicht mehr gechartert
werden düfen, erwiderte Minister Hcrriot, .r hoffe, durch
den Erlaß eine bessere Ausnutzung des Schiffsraurnetz er
zielen zu können. I m Dezember sind nur 1,4 Millionen

gegenüber den geforderten zwei Millionen Tonnen Koh-
len aus England eingeführt wo<rden. Über die Verwen-
dung der Schiffe mit über 1000 Tonnen Gehalt ent-
scheidet das Nurc.au der Alliierten in London, wohin alle
Gesuche zu richten sind.

Lyoncr Vlätternieldungen, zufolge erklärten die neu-
gebildeten Kammer̂  und Senatsgruppen für nationale
Attion in einer am 17. d. M. einstimmig angenommenen
Tagesordnung: Dio Diplomatie Nriands wegen Grie-
chenland sei eine Reihe halber Maßregeln, die die trau-
rigen Dezcmbcrereignisse zur Folge hatten. Die Lage der
Orient-Armee und die Lage in Griechenland machen es
dem Senate und der Kammer zur Pflicht, von der Re-
gierung Rechenschaft über die bisherige Handlungsweise
und über ihre Absicht für die Zukunft zu fordern. Die-
selben Gruppen verlangen daher die Bildung eines inter-
alliierten Bureaus für das Flugwesen, damit dem hier
bestehenden großen Mangel gesteuert wird.

Nach dem „Petit Puristen" haben das Transport-
ministeriuni in Paris und das Londoner Arbeitsamt be-
schlossen, die SchiffahrtöMise zwischen England und
Frankreich um 10 Schilling, zwischen England und den
Mittclmceihäfcn um !0 Schilling für die Tonne zu rr
höhcn. Die Frachterhähung sei daraus zurückzuführen,
daß die neutralen Schiffe zu den biührigen Preisen keine
Transporte mehr übernehmen wollen, so daß der Mangel
an Schiffsraum in verstärktem Maße fühlbar werde,

Staatssekretär des Äußern Balfour richcelc an die
britische Votschaft in Washington eine Depesche, enthal-
tend Bcmertuna.cn zur Note der Alliierten zur Mittelung
an die amerikanische Regierung. Darin wird gesagt, daß
ein dauerhafter Friede kaum erwartet lverden könne,
wenn nicht folgende drei Bedingungen erfüllt würden:
E,rstcn5, daß die bestehenden Ursachen internationaler
Beunruhigung soweit wie möglich entfernt und geschwächt
werden. Zweitens, das die Angriffslust uno dic bcdcn-
Üenlosen Methoden der Mittelmächte bei ihren eigenen
Völkern in Mißkredit geraten, uud drittens, daß hinter
alle vertragsmäßigen Abkommen zur Verhütung oder
Begrenzung von Fcindscligkciteu irgend eine Form inter-
nationaler Sühne gesetzt werde, die dem kühnsten An-
greifer Einhalt gebiete.

Der „Nieuwe Notterdamsche Courant" meldet aus
London: Der Präsident des Ackerbauamies Prothcro
teilt mit, er erhielt von: Kriegsamte eine Verstänoigung,
daß es sich als nötig herausstellte, die Hälfte der vom
Militärdienste befreiten Männer, die in der Landwirt-
schaft tätig seien, aufzurufen. Es sollen Maßregeln ge-
troffen werden, um so rasch a!ls möglich cütsprechcnden
Grsatz zu schaffen. „Daily Chronicle" wendet sich ener-
gisch gegen diese Entblößung des Landes von Arbeits-
lräslcn, indem sie hinweist, daß durch die Durchführung
der neuen Maßregel der organisierten Lebensmittelerz>:u-
gung ein schwerer Schlag zugefügt würde. Das Blatt
verlangt Erhöhung des Dienstpflichtalters.

Der „Nicuwe Noltcrdamsche Courant" gibt den Vries
eines britischen Soldaten an der Front wieder, .der in
der englischen nationalistischen Wochenschrift von >lap
stadt „The Interpret«" vom 16. November (a.lso vor
dem deutschen Friedensangebot) veröffentlicht wurde. I n
diesem Briefe steht u. a.: Ich habe buchstäblich mit Tau-
senden von Soldaten in Dutzenden voll Regimentern ge-
sprochen, mit, Männern aus Frankreich und Ägypten,
von den Dardanellen und von Malta und ich finde nicht
einen unter zwanzig, der haben wollte, daß der Krieg
fortdauere. Wenn die Regierungen hören könnten, was
die Männer im Kakhi untereinander sprechen, würden sie
aus ihrer Gemütsruhe aufgeschreckt werden. Nur die Hoff-
nung hält vorläufig noch eine mächtige Velvegung zurück.

Die englischen Verlustlisten vom 14. und 16. d. M.
enthalten die Namen von 58 Offizieren, davon 26 ^fallen
und von 3454 Mann.

Der „Times" wird aus Delhy telegraphiert: Man
erwartet, daß sich unier den Vertretern Indiens auf der
Ncichökriegölonferenz in London auch eingeborene I n -
dier befinden werden. Außerdem erwartet man die Ein
führung des militärischeil Übungszwangcs und der
Dienstpflicht für Außereuropäer und britische Indier.

Nach dem Petersburger Berichterstatter des „Temps"
erklärte Minister Bart, seit KrirnZausbruch s^en sechs
Milliarden Nubcl Banknoten ausgegeben worden. Die
Anleihen und sonstigen Kreditopcrationen der Regierung
brachten im selben Zeitraum 26 Milliarden Rubel ein.

Aus Petersburg wird gemeldet: General Vcljajev,
der ehemalige Gehilfe des Kriegsministers und Chef des
Generalstabes, wurde zum Kriegsminister ernannt. Der
Rücktritt des Gehilfen des Ministers dss Innern Fürst
Vollonölij ist bewilligt worden.

Lokal- und
Krainer Schützen im Trommelfeuer.

Nuten am Isonzo, an unserer Südwchfront, ist das
Trommelfeuer unseren wackereil Verteidigern seit nahe^
zu zwanzig Monaten nachgerade zum Tagesorlebnis ge-
worden Auch die freiwilligen Schützen des IV. und V l .
Bataillons haben ihre Feuertaufe pslichtgetrcu überstan-
den. „Ich spreche den tapferen Schützen von B. anläßlich
ihres heldenmütigen Verhaltens bei derFeucrtanfe meine
vollste Anerkennung aus" ^ telegraphierte der Armee-
lommandaut Generaloberst von Voroevü-. Ei »Heine Epi-
soden aus dieser Feuertaufe seien hier kurz angeführt,
um der Heimat dieser Bwven, die freiwillig in den
Kampf für Kaiser und Reich gezogen, Beispiele der Tap-
ferkeit ihrer Söhne zu geben.

Dreistündiges Trommelfeuer in der Nacht zum 2<!sten
Juli . Ein Grabenstück, welches eine kleine Gniftpe des
steicrmärkischcn Schützcnbataillons IV unter Konnnando
dcs Zugsführers T u n k zu halten hatte, bereits voll-
kommen zerschossen nnd einsicclmcl, mehrere Vcbützen ver-
wundet und verschüttet. Das Grabenstück war unhaltlnr
geworden und sollte, um den Rest der Besatzung nicht zu
opfern, geräumt werden. Die kleine, Schar, durch ihren
.Commandanten angeeifert, blieb trotzdem, kämpfte wei-
ter. Munition ging aus. Die wackeren Schützen längsten
mit .Handgranaten. So wurde das Grabenstück noch volle
fünf Stuudcu behauptet.

Am 10. Anglist schlägt eine schwere Granale in einen
Unterstand der uoiderstcn Linie und verschüttet die I n -
sassen. Die Schützen einer in der Reserve liegenden Konl-
pnnic bemerken es, cilen im stärksten Fenn vor und
graben alle Verwundeten mit eigener Lebensgefahr aus.
I n einem ähnlichen Fall rettet Schi'chengcfreitn S e -
c i a n z desselben Bataillons untcr steter Lebensgefahr
und selbst verwundet einen Hauptmann lind i5 Mann
aus einer von einer Granate verschütteten Kaverne.

Am 14. September stand eine Konwanie des krai-
nischen Schützenbawillous VI im heftigsten Minen und
Artillcrielrommelfeuer schwersten Kalibers. Neunzig Er-
plosionrn! wurden einwandfrei beobachtet: Offiziere
Zugskonmmndantcn, eine Anzahl Chargen gefallen die
übrigen größtenteils vcrnmndet. Keiner der Verwnnde-
tcn ging zurück. Der Sanitätssoldat N e d i z a v e c legte,
obwohl selbst verwundet, im stärksten Feuer einem nach
dem anderen Verbände an, sprach den Verwundeten Mut
zu. Zugsführer I e fche, dmch eine Mine verschüttet,
infolge eines glücklichen Zufalles durch eine z^'ite Mine
wieder befreit, half, kaum zur Besinnung gekommen, dem
Sanitätssoldaten beim Verbinden. Der Verbandstoff ging
zu Ende; er nimmt Wäschestücke aus seinem Rucksack und
verbindet weiter.

Am 15). September gab es einen kritischen Moment:
die Italiener schritten nach stärkster Artillcrievorberci
tung Zum Sturmangriff. Sie stießen auf die alpcnländi'
schcn Schützen der beiden Bataillone, die mit Todesver-
achtung aus den zerschossenen Gräben hervorbrechen und
den Angriff mit Handgranaten abimisen.

Zugskommandnnt P c r d a n geht i» der Nacht zum
12. September mit einem Aufklärungsdetacheinent an
die feindliche Linie und lehrt und 18 gefangenen, Ita^
liencrn zurück. Zwei Tage fpn'ter findet der tapfere Fähn
rich, als er während cincs rasenden Trommelfeuers den
Laufgraben abging, um feiue Schützen zum Aushnren
und scharfer Beobachtung zu ermutigen, den Heldentod.
Ebenso fiel auch Zugslommandant K o v a ^ i ^ , ein her
vmvagcnd tapferer Soldat, mitten unser seinen jungen
Schützen.

Gin ehrendes Andenken sei den tapferen Helden be-
wahrt!

Wrucken (deutsche Kohlrüben).
I m Wege der städtischen Approvisionicrung gelan^

gen in den nächsten Tagen ansehnliche Mengen Wrucken
(deutsche Kohlrüben) zum Verkaufe. Da Wruckcn einen
Ersatz, bezw. nur eine Ergänzung der heuer fehlenden
.Kartoffeln bilden sollen, werden nachstehend einige Re-
zepte der „Rohö" von Frau Melanic Zack angeführt,
damit die Bevölkerung über die Zubereitung dieser neuen
Gemüseart unterrichtet wird.

Hambura.cr Nübcnfuppe.

'X: Kilogramm Rüben wird in kleine Würfel ge-
schnitten, abgebrüht, reichlich Zwiebel fein geschnitten,
goldgelb angeröstet, die Rüben dazu gegeben, ein Eß-
löffel Mehl gestaubt, Wasser aufgegossen, clwas Salz,
Pfeffer, Muskatblüte, zwei Maggiwürfel od/r'ein paar

mmZ'Trö™. D ie der K. l. priv. Oesterreichischen &* CreUnstalt iir Handßl unfl i m k «wsn*-
1 , UM Kaut, Verkauf ond Balehnini »•• Wirt-
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Schwammcrl und l '/>.. Liter Wasser aufgegossen und ver-

kochen lasseu.
NulicnnullillS.

Ein Kilogramm )tüben in llcine Würfel schneiden,
abbrühen. Zwei große Kartoffoln ebenfalls in kleine
Würfel schneiden, Zwiebel reichlich (da hoher Eiwclß-
/träger), goldgelb anrösten, etwas Kümmel, Majoran,
klein wenig Knoblauch, Pcrerstlie, alles andünsten, dann
die Rüben- uud KartoMwiirfcl dazu, etwas stauben,
mit lauem «asser aufgießen, eiwas Paprika, langsam
weich dämpfen lassen, am besten in der Kochüste. Dazu
kann gedünstete Granpc (ist die Graupe zu großtörmg,
lann sie nach dem Dämpfen gehackt werden) oder Hafer-
Mche gereicht werden. Will man das Gericht besonders
gut gcnmcht haben, so bestreut >nan es obcu mit etwas M-
röstctem saschicrtcni Flusch oder Schwammen. Anch gc-
rösleter ssifch eignet sich.

(Hcnrüsc nach Schweizer Art.

'/^ Kilogrannn Rüben feinnndlig gehobelt oder ge-
schnitten, abgebrüht, '/> Kilogrannn »ueich gckcxhic Boh-
nen ' / /Mogramm gröber geschnittenes Wc'chlraut wer-
den Msnmmen mit soviel Wasscr, dah es die bcliebige
Sän^iglcit hat, zugestellt und weich gedämpft. Gesalzen
nrit zlvei gelochten geriebenen Kartoffeln gemischt und
goldgelb geröstete Zwiebel serviert. Man rann, "enn man
hat, ctwaS Paradeisnmrk beimengen^

Holländische Nübrn.

Rüben in Scheiben schneiden, abbrühen, um vier
Keller Suppengrün fc!n hacken oder durch die Fleisch-
mühlc treiben. Man stellt nun die Nüben mit diesem
Grünen ilkisser, Salz, Lorbeerblatt, Tl»,mia,n„ ein b,s
,»vei Wacholderbeeren, etwas Kümmel auf und danipft
sic weich. Von zwei Eßlöffel M M , seingehackter Znue.
bcl grüner Petersilie macht man eine Schnntze vergießt
n"i w n Gemüfewafser und nun wird mit M g nach
Gcschnmck versauert und mit etwas Zucker Pikant ae-

!«emü<tHchn,l,cl, !

mil Mm„,<, und Salz >«uh d«,„p!°«, °>,r « ^

Wenden in der Röhre goldgelb backen. !

Nulnmbraicn. !

20 Dekagramm Nüben werden " " ^ 6 aesth'.Men ab-
gebrüht, mit etwas Kümmel und Salz w ch mW n
sehr fest ausdrücken, ,5' Delagrmmn
^anm Hafergrütze, ein Hm.fttel "nncrostete Z m b ^ , „
Eßlöffel Mehl, etwas Pfefs" '^d ^ D ^ r a n n sa
schier s Hammelfleisch »der Fifth, ^ vorlM 'ge^oM
wird, dazu. ' / , Stunde stehen laskn e,nen Necken ,ormen
und auf einein bcstrichcuen Älcch backen.

Nülicnschmarren.

14 Kilogramm Nüben nudlig geschnitlcn » t ,
mit etwas Zucker, S.lz. " '" '« ^"ss" '7'b . ^ V
etwa. Sich, Znnt, ^ t t o n e n s c ^ ft'^ M e ^
dazu, txiß ein dickslüsstgcr Nockc^tc'g cn yi ) ,
Päckchen Backpulver, läßt den Teig fm'f M u'tcn steh n
bestteicht eine Pfanne .nit ^was M t l^eßt d^i ^ 8
ein, schiebt ihn in das Rohr
bor Gabel. Aackdauer 15 bis 20 Mm'üen ^ ' t t M h ,
rann ungekochte Hasergriitze ""wnunen w " d ^ ^ ,
mit Zucker und Zimt bestreut oder nnt dnnner Obs tM '^

gereicht.
Rübcnbrot.

./,. zlNog.m.m Nüben nudlig schneiden, .abbrühen,.
Mit .mnig Wasser dä.npsen, vollständig " > ' ' ' ^ "ss "
einen Kaffeelöffel FeX, Salz, K''NMel d ^ ^ lan ft^t
dann sovel Mehl bei, daß ein zarter V ' " " ^ ' ^ '
mit ei'iem Päckchen Backpulver gut ^rchme s.l ' f '
zehn Minuten stehen lassen, m die Backform gew' , uut

Wasser bcstrcichcn und m.it gehacktem Künnnel und gro-
! bcm Salz bestreuen. Trei Vier^<lstilndcnj backcn.

Scholle mit Nülienguß.

, Der Fisch wird in bekannter Weise hcrgcnchk'l uüd
am Rost gebraten, mit folgender Niibensoß überfMen:
^ Kilogramm Rüben werden mit etwas Suppengrün,
'/5 Kilogramm Kartoffeln, Thymian, Lorbeerblatt, zwei
Wncholderkörncrn wcichgedämpft; das Ganze, wird so.
t-nnn durch ein Sieb gedrückt, ein .Häuptel Zwiebel, ein
Stückchen Sardelle oder Hering, etwas Petersilie wird z
angeröstet, mit cin bis zwei Eßlöffel Mchl gestaubt, f üg^
Pastetengewiirz hinzu, von c inn Zitrone Schale und!
Saft , läßt alles zusammen 10 bis 15 Minuten verkochen!

, und fügt zum Schluss nach Geschmack Senf hinzu. j

! Rübenpuddin«. !

! E in Vicrtclki'logramm, gelochte Rübe wird fest aus-!
! gepreßt, in eine Schusses gegeben, dazu komM. ein r o h ^ , '
! fein geriebener Apfel, drei Dctagramm fein geriebene
' Nüsse, <icht Dekagramm gelochte, geriebene Kartoffeln,

Kastanienbrci oder Graupe, Hafergrütze, drei Dekagramm!
Mehl, ein V i , ein Kaffeelöffel zerlassenes Fett, von einer'
Zitrone Saft und Schale, etwas Vanillogeschmack, Salz,>
ein Löffel Trockenmilch. Alles zusammen wird glatt ab-!
gerührt, mit einem hallicu Päckchen Backpulver durch-^

, zogen, in eine bebröseltc Puddingforin drei Viertcl hoch
! eingefüllt, bis zur Hälfte der Forin ins siedcudc Wasser-,
! bad gestellt, zehn bis 15 Minuten angekocht und auf eine
! Stunde in die Kochkiste gestellt. M i t Obstgusi scrlncren. j
! der gciuöhnlichcn ÄnMtunden auf. !

! !
i ^ . (Die Prothesenlicschaffung.) Das Kriegsministerium
hat eine in eincm an alle Militärtommanoos gerichteten
Erlasse ernänzcnoe Vcstimmnna, betreffend die Prothesen»
bcschaffung, gerichtet. Die wichtigsten Stellen des Erlasses
( I . 20.448) lauten: Die Iriea.Lbeschaoia.ten Mil i tärver-
sonen des gegenwärtigen Krieges erhalten die erforder-
lichen Ersatzstückl: oder sonst notwendigen orthopädischen
Behelfe nach folgenden Grundsätzen: Jeder, an den unte°
ren Gliedmahen Amputierte erhält zwei Prothesen, näm-
lich eine Arbcils(Vehelfs-Iuimediat-) Prothese und e in !
Kunstbein. Unter Arbeitsprothese ist eine einfach gearbei-!
tete Prothese zu verstehen, die dem Amputierten für den!
täglichen Gebrauch angefertigt wird. Die während des
Heilungsprozesscs bei noch veränderlichem Swmpfe ange-
wendeten Gipsprothesen sind als Verbände anzusehen
und nicht hicher zu rechnen. Das Kunstbein ist ein mög-
lichst vollkommenes Erzeugnis, das auch allen kosmetischen
Anforderungen entsprechen soll. Es kann nur bei tadel-
losem Sitze befriedigend funktionieren und darf daher auf
keinen Fall zu früh angefertigt werden. Bei der Vcrabfol,
gung der Prothesen für untere Glicomatzen ist jedoch zu
individualisieren. Vei Amputierten, die zu ihrem Unter-
halt schlocre körperliche Arbeiten zu verrichten habcn. wird
es, wenn der Betreffende einverstanden ist, besser sein,!
zwei Arbeitsprothesen und lein Kunstbein zu geben. An '
den oberen Gliedmahen Amputierte (Absetzung am .Hand»!
aclenk, Unterarm, Oberarm, im Schulicrgelenl) belom»!
men in der Regel eine Prothese und hiezu sowohl die zum ^
besonderen Berufe nötigen Arbeitsansätze, als auch eine l
ebenfalls an derselben Prothese zu befestigende Kunsthand.!
I n besonderen Fällen lann mit Rücksicht auf die Befchäf- ^
tigung der Invaliden auch den an den oberen Glicd-
mahin Amputierten eine Arbeitsprothese und eine kos-
metische Prothese beigestellt werden. Alle sonst irgendwie
Verstümmelten erhalten, wenn sie es wünschen und wenn
es nach dem gegenwärtigen Stande der Technil möglich
ist, für den fehlenden Körperteil ein Eisatzstück in ein-
facher Zahl, nur wcun es sich um den kosmetischen Er-
satz eines verlorenen Auges handelt und überhaupt ein
Kunstaugc getragen werden kann, zlvei künstliche Augen.
— Orthopädische Apparate, Stützapparate, Leibbinden und
Bruchbänder werden im allgemeinen in einfachn Zahl bei-
gestellt, solche Behelfe jedoch, die zur Erhaltung der Ar-
beitsfähigkeit unbedingt notwendig sind (zum Beispiel
orthopädische Schuhe und dergleichen) werden in zweifacher
Menge gegeben. — Reparaturen von künstlichen Glied-
mahen und anderen Behelfen oder Neuanfertigungen wer-!

den, wenn sie ohne Verschulden des Besitzers notwendig
geworden sind, aiuf Rechnung des Mobilisierungskredites
durchgeführt, solange sich der Prothesenträger im Heeres,
verbände befindet. Bei Invaliden, die nicht nirhr in einem
militärischen Verhältnisse stehen, werden dio Kosten für
Nepara-turen und Neuanschaffungen der Prothesen und an-
derer orthopädischen Behelfe vorläufig, bis zur endgültigen
Neuregelung der Invalidenversorgungsgebühren, ebenfalls
von der .Heeresverwaltung getragen. Die .Kosten werden
aus einem Prothcscnfonds bestritlcn; wenn diese Fonds
nicht hinreichen, werden die Kosten für unbemittelte I n .
validc in Form von Gcldunterstützunacn übernommen. —
Kein Prothesenbedürftigcr darf aus der Spitalsbehcmd-
luny entlassen tverdcn, ohne mit der für ihn notwendigen
Prothese oder Bandage beteilt zu sein. Können bei der
Entlassung die endgültigen Prothesen noch nicht angefertigt
werden, so sind Behelfsprothescn zu verabfolgen und die
Betreffenden anzuweisen, wegen Herstellung der endgül-
tigen Prothesen zu einem bestimmten Zeitpunkte ein be-"
zügliches Einschreiten an die zuständige Invaliden-Evidenz-
stelle zu richten.

— (Die Weiterzahlung drs Gcl,altcs an einaeriickte
Distrikts- und Gemeindeärztr.) Die Ärztetamincr von
Böhmen hat einen Fall dazu benutzt, eine Entscheidung
des Obersten Gerichtshofes über die Frage herbeizufüh-
ren, ob die Bezirke und Gemeinden zur Weiterzahlung
des Gehaltes an die eingerückten Distrikts- und Gemeinde-
ärztc verpflichtet sind. Der Oberste Gerichtshof hat diese
Frage zu Gunsten der Arzte entschieden. Eine Gemeinde
in Böhmen hatte nämlich die Weiterzahlung des (Gehaltes
an ihre eingerückten Gemeindeärzte mit der Begründung
verweigert, daß diese Ärzte jetzt ausschließlich in mi l i tär i -
scher Dienstvcrwendung stehen und als Mil i tärärzte vom
Staate besoldet werden. Gegen das Urteil des Ober-
landesgcrichtes Prag, womit die auf Einschreiton der
Ärztekammer von den betreffenden Gemeindeärzten ge,
klagte Gemeinde zur Weiterzahlung des Gehaltes an diese
Ärzte verurteilt wurde, hat der Oberste Gerichtshof leine
Folge gegeben und ausgesprochen, daß die Bezirke und
Gemeinden zur Weiterzahlung des Gehalles an die ein-
gerückten Distrikts- und Gemeindcärzte verpflichtet sind.

~ (Privaicrzeugunss dcs 5tarl-Truvpenkreuzc<? v n -
! born). Wie dem Kriegsministerium zur Kenntnis sselangte,
i wird von einzelnen Privatf innen bereits dermalen, ohne
^ hicz» eine bchödliche Bewilligung zu besitzen, das neu

geschaffene „Karl^Truftpenireuz", nur auf (Nrund oer in
^ der' T<Msprcsse erfchienenen Abbildungen, crzrugi. Die
! Erzeugung des „Karl-Trupftcnlicuzes" ist bereits einge-
^ leitet und ie die Ausgabe w i rd baldmöglichst^ zu einem
! vom Kricgsministeriu!',: noch festzusetzenden Termin er-

folgen. Vor dem Anlaufe der eingangs erwähnten Falsi?
^ fikate wird im Interesse der Käufer gewarnt.
^ ^ (Tie fünfte österreichische Kriegsanlcit»e.> Ä?im
'!'. s. österreichischen Mil i tär-Witwen- und -Waiirnfonds,
^ Abteilung Kriegsvcrsichcrung, Aczirtsstelle lhurtfeld, ha-
! den außer den bereits vcrlautbartcn nachfolgende Par-
teien Kriegsanleihe gezeichnet: Johann Metcllo, Vesitzer
in Hudo brcxje, 3NU0 K; Alois Ianc , Gemeinoevorw
ftcher in Nründl, die Pfarrkirche in Vründl , Theresia
Ko^evar in Novo bei Ponikve, Anna Augsi« in Hrastje
je 2000 K; /Anton Pares in Gorenja vas, Maria Pacef
in Groß-Mra^evo, Anton Tom^e in Globo^icc, Johann
Ialovcc in Vrod, Johann Mrgole in Mala Hnbajnica,
Anna Musar, Oberlehrersgattin in Savenstein, je 1000
Kronen; Josef Nak in Roga^ice l00 K. Insgesamt ha-
ben bei dieser Zcichcustellc ',>'> Parteien den Vetmg von
l 03.000 K gezeichnet.

— (5. Answeib t»cr Weihnachtosprndcn für die
Klricfföwitwrn und -wniscn der Trainer Helden.» Die
StadtaMieinde ^aibach 500 K; Fr. ^agar in Mcülooec
50 K; Fr. Wok^- in Laibach 15)0 K; V. M a j ^ / - m
.Krainburg 100 K; Pfarrer Fr. ('e^arel in Vrezovica
l.0 K; die .Kartäiiser in Plctriach 50 K; Dechant Anton
Ekubic in Ncifnitz 50 K; die Papierfabrik in Josefstal
100 K; Vesiher I g n . Krt in Gorenja Sava l L K; A l -
sons Kodclja in Hnselbach bei Gnrlfeld 5 K; I v a n Za-
b«!t in Nobovel bei Krainburg 10 K; I v a n Bidvvcc in
Zalog-Gor^e 10 K; I . So«li5 in Laibach 2 K; Leop.
Tratni t in Laibach 20 K; Ios. I c len i^ in Suhor 1 K;

^SlROL*IN~Rochew

Eüi R_,i,tkrankheiten/Keuchhusren,Asthma, Influenza.,
¥ bei Brus«r M / / S / r o / / V , nehmcn f

^ mTel» S.roWn gcne.ir w ^ e n . »

^Hcrci>rvrt werden. I
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Ianko ^imenc in Stc'm 10 5i; Ivan Ielaciil in Laibach
50 K; Anton Mehlc ,.0 K; Hoftat Dr. Fr. Zupanc in,
Laibach 10 K; M. l'crne in Laibach 10 K; Anton Polj^
âk in Obcrlaidach 16 K; Pfarrer Anton Minec in Ban-

ker 6 K; I . Ialen in Ratschach-WeißenMs 10 ^ - Andr.
Rem^tar in Vrezovica bei Laibach 10 Xi; Maria Ielmc
in Äri^c bei 3lcuma,rttl 10 K; Jakob Lebar in Tscher-
moschnit̂  10 K; Stephan Miholi«' (Caf^ Centtal) in
Laidach 10 tt; Ivan i>iav<ii'7 in Idr ia 10 K; D<r. E.
Bvctt in Laibach 10 5t; Al. Ktajc in Grahovo 15i K;
yeistl. Rai Andr. Ramove- in Gutenseld 10 53; Ios^
Swrc in Verena vas 4 K; Anton Maxin^l^ in St. 5t an-
M N 5 K; Pfarrer Ios. Ccgnar in Strang 28/20 K;
Ios. Küsters in Ceni^ca bei Zwischcnwässorn 5 K; !
Karl Po<-ivalnik in Laibach 10 K; das Pfarramt in'
Mluck 15 K; pens. Geistlich^ Fr. Zba-nik in Hrustje
10 K; Gabriel Thaier in Eisnern 5 K; Andr. Opeka in
Merlaibach 10 K; Milan Rosner in Laibnch M K; Fr.
Htri^mon in Reisnih 10 K; Dc. Ritter von Äciweis in
Laibach 'ö 5t; Fr. Tcm-ar in <'c>njica, b̂ ü Eisncrn 20 5k;
Rechtsanwalt Dr. M. Pirc in Laibach 2 K; Karl Der-
Mllstill iil Laibach 10 K; Vürgcrmeister I . Gertman in
Tcknitz 9,l0 K; Grnndbescher Ios. Vojanc in St. Pcter
bei Rudolfswert 6 K; Fr. Istcni^ in Obcrlmtsch 5 5t;
Mr. ^itniik i n «koftjica 5 K; Ios. CiMrman in Dol.
Stara vas 4 K; k. k. Bezirks hauptmanil Dr. Anton Pi ls.
hofer in Adcksberg 10 K; Vesiher AI. Humek in, Ma-
dige bch Arch 12 K; Reichsrats- llnd Landtagsabg^cd'.
nctcr Dr. Johann strct in Laibach 10 K; Pfarrer Ios.
Zelnik in '̂em^cnik 20 K; Ivan Kow-ina in Sittich
20 K; die Zisterzienser in Sittich 20 K; V<il. Dereani
in Seiscnberg 20 K; Fr. Strebe? in St. MareiNi-Saft
20 K; L. Urbanric- in Villichgraz 30 K; T. Bizil j in
Laibach l0 K; k. k. Agrarinspcktor W. Pntick in Laibach
10 K; Baron Wurzbach in Landsprcis bei Neudegg
10 K; Obcrkonnnissar der k. k. Polizeidireltion Dr. Mi -
6)ncl Skubl in Laibach 4 K; Polizcidirektor Ncgierungs-
rat Graf Kiinigl in Laibach 20 K; G. Ulm in sslingen-
fcls 2 K; Rudolf v. Apfaltreru in Dob bei Üaibach 2 5t;
Dr. Max. v. Wurzbach in Tupali<"e 10 K; .hofrat W. v.
Laschan in Laibach 10 K; Landesregierungsrat Ernst
Varon SchonbcrFcr in Laivacb 10 3k; Landesregierungs-
rat Dr. Prarinarer 10 K; Rittmeiste Kchl o. Vorn in
Krakcm 50 5l; die Verwaltung des Gutes Nupcrtshof
10 K; Rittmeister Herward Graf Auersperg 20 K; die
Pfarrämicr: Planina bei Wippach 23 K, Vreznica 119
Kronen, St. Margareten 10 K, Kommenda 80 5t', Dorn-
eyg 85,20 K, Mariafcld '52,50 K, St. George», bei Groß-
lupft 30 K, Waitsch bei Laibach 40 K, Planina lei Nakek
25 K, Weixelburg 40 K, Altcnmcrrtt bei Laas 20 K,
Veldes '55 K, Sludeno 25,29 K, Studenec bei Lichter
Wald 3« K, MSfcl 33 K, Ajdovec 10 5̂ ', Neul 10 K,
Landstraß 10 K, Ovsî e 8 K, St. Katharina in Toftol
8,40 K, Tom^elj .̂0 K, Banjaloka bei Gottschce 10,20 K,
Stmwcn bei Üittai 12 K, Trebelno bei Nasscnfuß 12 K,
Prcsscrjc 22 K; die ltzemeindcämter: Presser ?02,25 5d,
Dol bei Laibach 50 K, St. Veit bei Sittich 20 K, Vrus-
nice 25,40 K, Adels^rss 25 K, Oberlaibach 100 K,
St. Minareten in Unterkrain 10 K, Dornes 33,44 K,
Glx'-c bei Wipftnch 20 K, Mtschach in Oberkain !5 K,
Cerklje in Unterlrain 56,62 i t , Oberloitsch 20 K, Rat-
schach bei Stcinbrück 50 K, Sanon 50 K; die Ljudska
posojilnica in Üaibach 500 K; die 5tmetsla ftosojilnica
in Laibach 300 K; die Vorfchußkassc in Zirknitz 100 K;
die Vorschußkasse in Seisenberg 50 K; die hranilnica
lml^kih öl,"-'-,, 20 K; dcr Spar- und Vorschußverein m
Preska 14 K; der Spar- und Vorschiißvercin in Maria-
s ' 20 K; der Vorschußvcrcin in Tschernelnbl 20 K;
die Laibacher städtische Sparkasse 500 K; Ungenannt in
Loitsch 20 K. — Allen Spendern herzlichsten Dank!
Spenden weiden von der lrainischen Landeskassc sowie
auck von cissen Pfarr- und O,:meiiideämtei.n und Redak-
tionen der in Laibach erscheinenden T<aa,esblatter cnt-
qegenssenomnien.

— i^riensnewinnfteucr.» Der Auszug au-? deu Zah-
lungsaufträgen, vetreffcnd die Kri,egsa,ewinnsimcr pro
1914 und 1915 für den politischen Bezirk Loitsch, lieat
beim S<tcucrreferate der ?. k. Vezirkshaufttmannschaft
Lottsch ab 20. d. M. zur öffe,ülichen Einficht innerhalb

— (Vcrmttilunstcn wegen Preistreiberei.) Der Be-
scher Anton Oblak in Sairachbery verkaufte gegen Ende
November 0. I . cm einzelne Abnehmer Prügelholz und
verlande für einen Raummeter den übermäßigen Preis
von 28 5t'. Der Angeklagte wurde der Übertretung der
Preistreiberei schuldig erkannt und zu drei Tagen mit
Fasten verschärften Arrest und 200 K Geldstrafe ven.r-
tellt, wobei auch angeordnet wurde, daß das Urteil in
der ortsüblichen Weise verlautbart werde. — Wegen
Weinverteuerung wurde der Besitzer Johann Go^fter îc:
in Prem zu drei Tagen mit Fasten verschärften Arrest
und 200 K Geldstrafe verurteilt, »veil er beim Verkaufe
die Wcinprcisc binnen wenigen Tagen unbegründet von
2 K auf 3 5t erhöht hatte — Johanna nnd Maria Fatui
in Grafenbrunn verlangten im Dezember v. I . 22 bis
30 Heller für ein Kilogramm Kartoffeln und wurden

deshalb zu je 48 Stunden mit Fasten verschärften Arrest
und 50 K Geldstrafe verurteilt. — I n Ober-Selzach ver-
langte die Ncsitzcnn Theresia 5tastelic für einen Liter
Mischmchl den übertriebenen Prcis von 2 5t 30 H. Sie
wurde zu füuf Tagen Arrest und 30 K Geldstrafe ver-
urteilt. -^ Wegen Weizenverteuerung wurde der Besitzer
Franz Vi<N<' in Zare^ica zu 48 Stunden mit Fasten ver-
schärften Arrest veuxteilt, weil er im November v. I . den
übermäßigen Preis von 1 5t 36 H für ein Kilogramm
begehrt hatte. — Zu einer Wochle strengen mit
zwel harten Lagern verschärften Arrest wurde Helena
Merjc>i<? in Zwischenwässern verurteilt, woil sie für ein
Liter Essig eine Krone verlangt balle. — Eudlich wurde

! die Bäuerin Rosalia Mit l i^ >aus Zagorica zu vier Tagen
Arrest verurteilt, weil sie in Laibach Fisolen zu 1 K 4 H
per Liter verkauft hatte.

— (Ertappte Wilddiebe.» Diesertage betrat ein
Jagdaufseher aus Otol im Jagdrevier dcr Herrschaft
Haasberg im sogenannten „Mcmpurh'Walde" zwei Wil^
derer, die sich hinter einem Tanncnbaum versteckt hielten.
I n der Nähe befanden sich drei Draht schlingen, die die
beiden Burschen kurz vorher zum Selbslfange von Wlld
aufgestellt hatten. Als der Jäger die beiden Burschen aus
dem Walde verjagt hatte, bemerkte er in dcr Nähe ein
totes Reh, das die Wilderer auZ einer Schlinge genom
mm und in einer Schlucht versteckt hatten.

— (Aus dcr deutschen Thcaterlanzlci.) Hellte Sams-
tag findet die Erstaufführung der patriotischen Schau-
sHielneuheit „Freier Dienst" von Leo Feld statt. Da wohl
ein vollständig ausvertausteö Haus zu erwarten ist, w^rd
dickes Stück <mch morgen wiederholt werden. Dic Be-
setzung der Hauptrollen liegt in den Händen s»cr ,^rren
G a l l i n a , G ö t t ' l e r , H e i n z , K a n d u t h , (3»chra,
S o n n e n t h a l und U n g e r sowie dcr Damen K a r -
ncn lind K o r n . — Morgen nachmittags um 3 Uhr ge-
langt die unverwüstliche Nestroysche Gcsaugsposse „Lum-
paci Vngabundus" zu bedeutend ermäßigten Preisen zur
Aufführung.

Dcr zweite T k l des schönsten Kriegsfilms „Qfter-
reich-Unnarno Krieg im cwiffcn Tchnce und Eis" kommt
heute Samstag, mo^gcn Sonntag und Montag bei allen!
Vorstellungen im Kino Central im Landestheatei zur
Vorführung.

Die große Posse „Tie Bummelstudcnten" im Kino
Centtal. Dieses heitere Lebensbild ist nach dcr gleich-
nmnigcn Posse von Oslar Szabo verfilmt. Die heitere
Handlung dieses Bildes, durch die ein Hauch frischer
Jugendtraft weht, erzählt von dcm Nummellcben zweier
Studenten, die durch dus Testament eines reichen Enteis
veranlaßt werden, sich eine, solide Existenz zu gründ, n,
was ihnen auch nach mehreren mißglückten Versuchen ge-
lingt. Diese verfilmte Posse hat überall den größten Lach-
erfolg gehabt.

Die Krömlngcfeierlichtctten Seiner Majestät Kaiser
Karl l . zum König von Ungarn, zweiter Tcil, sind auf
allgemeines Verlangen von hcutc Samstag den 20, b's
Montag den 22. d. M. zu sehen im Kino Ideal.

„Licht im Tunteln." - Kino Ideal hat sich für heule
den 20. bis Montag den 22. d. M. folgendes reiches Pro-
gramm angeschliffen: 1. Königliches Schloß in Budapest,
herrliche Naturaufnahme. 2. Schmerbauch Striliuld, eine
verunglückte Landpartie, Lustspiel in zwei M e n mil
Oskar Stribold. 3. Licht im Dunkeln, zweiter Alwin
Ncuß-Film der heurigen Serie, Detektivroman in vier
Atten mit Alwin Neuß in der Hauptrolle. Erstes Erleb-
nis des Meistcrdetettivö Tom Mau l , genannt „die beste!
Spürnase Amerikas". Für Jugendliche nicht geeignet. !

Honnmtnlus, dritter Teil, ist fertiggestellt und wird
von Dienstag den 23. bis Donnerstag den 25. ». M. zu
sehen sein im hiesigen Kino Ideal. Dieser Teil übertrifft
die beiden früheren Teile und zeigt nns die Licbeslomö'
die des Homunkulus. Die Hauptrollen sind wieder von
Olaf Fönß und Friedrich Kühne dargestellt. - Dem-
nächst noch drei Fortsetzungen. — Sensation über Sen-
sation!

Perser Tevpichc.
Die Ausstellung der Perser Teppiche im Hotel

„Stadt Wien" wird Montag geschlossen. Eventuelle Re-
flektanten mögen beim Portier des Hotels „Stadt Wien"
ihre Briefe abgeben. 219

Ter Krieg.
Helogramrne des k. k. Holegraphen.Aorre-

spondenz-Mureaus.

Oesterreich-Ungarn.
Vo» den Krie»sschaupl«tznl<

Wien, 19. Jänner. Amtlich wird verlautbart: INen
Jänner. Ostlicher Kriegsschauplatz: Der Feind richtete
„eftcrn nachmittags heftige Anssriffe a.ea.cn unsere Stel
lungen zwischen dem Susita und Casinu-Tale, die in
unserem Feuer restlos säMerten. I n Wolhymen hat die

Gcfechtstätigteit wicocr abgenonnnen. Iwlicnischer
Kriegsschauplatz: Im, nördlichen Abschnitte der Karst«
Front brachten uns«e Truppen von acluna.cncn Unter»
nehmunqen gegen die feindlichen Vorftcllnngcn vier Of-
fiziere, 12l> Mann als Gefangene und ein Maschine»^
gewehr ein. — Südöstlicher Kriegsschauplatz: Nichts von
Belang. Dcr Stellvertreter des Chefs des Gcneralstabes:
v. H a f e r , FML.

Deuisches Reich.
Vo« den Krieqsschauvlitzen.

Berlin, l9. Jänner. Das WolfftNureau meldet: Gio-
ßcs Hallptquartier, !9. Jänner. Westlicher Kriegsschau-
platz: Unsere Patrouillen führten an nkhreren Stellen
erfolgreiche Unternehmungen durch. — Östlicher Kriegs-
schauplatz: Front des Gcnernlfeldmarschalls Prinzen
Leopold von Nnyern: Die in dc:« lclüen Tagen rca.ere
(^efcchtotätifftcit flaute wieder ab. — Front des General-
obersten Erzherzog Josef: Nördlich des Susita Tales in
dcr Gegend von Marasti scheiterten a.ca.en unsere Höhen»
sttllunaen unternommene Angriffe unter schweren Ver-
lusten für den Feind. Front des Gencralfeldmarschalls
von Maclensen: Die Lage ist nnvcrändert. — Mazedo-
nischc Front: Der Vorstoß einer englischen Kompanie
nca.cn Seerctz wurde leicht abgewiesen. Der Erste Gene-
ralquartierlncister: von L u d c n d o r f f .

Tagcslleui^koitcn.
(Täalich vier Glas Bier in München.) Von den

stellvertretenden Generalkommandos des 1., 2. und
3. Armeekorps ist, wie wir den Münchener Blättern ent«
nehmen, angeordnet worden: Die Vierbrauereien dürfen
in der Zeit bis zum 30. September 1917 ihre Kundschaft
mit höchstens 50 Hundertteilen der Vicrmenge beliefern,
die ihr in den entsprechenden Monaten der Jahre 1912
und 1913 durchschnittlich geliefert worden ist. Die gleiche
Einschränkung gilt auch für die eigenen Ausschanlstätten

, der Brauereien. Das stellvertretende Generalkommando
, des 1. baher. Armeekorps erläßt für den Bezirk der
k. Haupt- und Residenzstadt München zur einstweiligen
Regelung der Vierversorgung eine Anordnung, in der es
heiht: I n den Ausschankstälten dürfen an einen Gast wäh,
rend der Mittagsausschantzeit nicht mehr als ein halber
Liter, während der abendlichen Ausschankzeit nicht mehr
als drei halbe Liter Vier verabfolgt werden. Vorausbestcl.
lungcn auf Vier durch einzelne Gäste oder Vereine und
Gesellschaften sowie die Zurückstellung von Bier für solche,
sind verboten. Die Wirte sind berechtigt und verpflichtet,
das für den Ausfchant über die Gasse bestimmte Vier
gleichmäßig unter die Gassentundschaft zu verteilen. Bei
der Festsetzung der den einzelnen Kunden abzugebenden

^ Menge soll auf die Kopfzahl dcr Familien und die bis
! herige Bezugsmenge billige Rücksicht genommen werden.

(Für eine halbe Million Kronen Lcbcnsmiitel ge-
hamstert.) Auf Anzeige des ungarischen Lebensrnittel»
amtes hat die Vndapcster Poli^ci bci dcm Vörsenlomit-
tentcn Albert Bihay eine Hausdurchsuchung durchgeführt

und festgestellt, datz dieser ein ganzes Lagerhaus von
großen Mengen der verschiedensten Lebensrnittel aufge-
stapelt hatte. Alle bei ihm vorgefundenen Nahrungsmittel
wurden mit Beschlag belegt. Untcr anderem wurden bei
Nihay gefunden: 47K0 Kilogramm Schokolade, 7120 Kilo-
gramm Mandeln, 300 Kilügraunn Sardinen, 3360 Kilo.

, gramm Gewürze, 5260 Kilogramm Obstlonserven, 9800
! Kilogramm Marmeladen, 450 Kilogramm Pfeffer. Die bei
^ Bihay mit Beschlag belegten Lebensrnittel stellen einen
! Wert von mehr als einer halben Million Kronen dar.
! Gegen den Lcbensmittclwuchercr wurde die Strafanzeige
l erstattet und die Strafuntersuchung eingeleitet.

Verantwortlicher Rednkteur: Anton F u n t e l .

Niederlage bei den Herren Julius Elbert, Peter
Launlk und A. Öarabon in Lalbaoh. 162 52-3
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Kundmachung.
Das .Jahreserträgnis pro 1916 per

1000 K der Josef Dull e r sehen Mädchen-
aussteuerstiftung ist zu vergeben.

Anspruch auf diese Stiftung haben
die ehelichen Nachkommen weiblichen
Geschlechtes der Geschwister des am
5. August 1863 in Großlerchendorf bei1

Rudolfswert verstorbenen Stifters, welche
sich im Jahre 1916 verehelicht haben,
insoferne sie gut gesittet und des Lesens
der Landessprache kundig sind.

Bewerberinnen um diese Stiftung
haben die mit dem legalen Stammbanme,
dem Sittenzeugnisse und dem Nachweise
der Lesenskundigkeit, dann mit dem
Trauungsscheine belegten Gesuche bis
zum 1. März im Wege der pol i -
t i s c h e n B e z i r k s b e h ö r d e des Auf-

e n t h a l t s o r t e s
bei dieser Landesregierung zu überreichen.

K. k. Landesregierung iür Krain.
Laibach, am 12. Jänner 1917.

Št. 1853.
Razglas.

Letni donesek za leto 1916 v znesku
1000 krön Jožef Dullerjevo ustanove
za dokliško balo je oddati.

Pravico do te ustanove imajo za-
konske potomke bratov in sestra dne
5. avgusta 1863. 1. v Velikih Skrjančah
pri Rudolfovem umrlega ustanovnika, ki
so 8e leta 1916 omožile, v kolikor so
lepe nravnosti in zmožne bran ja dežel-
nega jezika.

Prosilke za to ustanovo morajo
svojo prošnje, opremljene z zakonitim
rodovnikom, z izpričevalom nravnosti in
z dokazilom, da znajo l>rati, kakor tudi
s poročniin listoin, vložiti do
1. marc a 19 17 potom p o l i t i č n e -
g a o k r a j n c g a o b l a s t v a b i v a l i š č a
pri podpisani deželni vladi.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
Ljubljana, dne 12. januarja 1917.

Št. 25/17 211 3 — 1

Poziv.
Podpisana c. kr. notarska zbornica

pozivlja 8 tern vse one, kteri menijo, da
smeje na podlagi § 25 n. r. vsled svoje
postavne zastavne pravice plačilo svojih
terjatev proti dne 23. svečana 1915. 1.
zarnrlcmu c. kr. notarju dr. Albinu Poznik
v Novem mestu, oz. proti bivšemu not.
namestnikn istega, Frančišku Mastnak,
iz njune notarske kavcije zahtevati, da
i8te oglase tekom šestih inesecev, t. j .
najdalje do

24. j u l i j a 1917. 1.
Pri nji, ker bi se po preteku tega oasa
brez ozira na njih terjatve izdalo iz-
knjižbono dovolilo.
C. kr. uotarska zbornica za Kranjsko.
Zbornioni prodsidnik: Ivan Plantan s. r.

209 Finn. 5/17 Gen. II 50/5

Razglas.
Vsled koneane likvidacije se v za«

družnem registru izbriše firma: „Kmečka
hranilnica in posojilnica v Starem trgu,
Bela Krajina, reg. zadruga z neomejeno
zavezo v likvidaciji."

C. kr. okrožno sodišoe v Rudolfovem,
odd. 1, dne 13. januarja 1917.

184 Eirm. 21, Rg B I 42/90

Premembe pri že vpisani firmi.
V registru se je vpisala dne 11. ja-

nuarja 1917 pri firmi:
Besedilo :

Ljubljanska kreditna banka.
Sedež : Ljubljana s podruinicami

v Splitu, Celoveu, Trstn, Sarajevu,
Gorici, Celju, nastopna spremernba:

Prokura za centralo se je pode-
lila bančnemu uradniku Bogumilu
Kajzelj, ki bode firmo podpisal po
določilih § a 30 družb. pravil.

C. kr. deželno kot trgovinsko so-
dišče v Ljubljani, odd. III., dne 10. ja-
nuarja 1917.

180 Nrm. 7, liß ̂  I 116/4

Löschunq der Firma.
Gelöscht wurde im Register am

1,. Jänner 1917 infolge Geschäftsauf-
lassung:

Sitz der Firma: Laibach.

Firmawortlant:

Ignazio Stern oder Ignaz Stern.
Betriebsgegenstand: Handel mit allen

Arten von Hänten nnd Fellen.
Zweigniederlassung (Zw. N.): der in

Trieft mit der Firma gleichen Namens
bestehenden Hauptniederlassung.

K. l. Landes- als Handelsgericht
Üaibach, Abt. III., am 10. Jänner 1917.

10 3—2 Nr. 553/16/1

Oklic.
Dne 13. avgusta 1915 najdena je

bila na postaji Vrhnika denarna svota.
Kdor jo je izgubil, se pozivlja, da

v teku 1 leta od tega razglasa svojo
pravico izkaže, sicer zadobi najditelj
pravico jo uživati in po preteku 3 let
Iastniu8ko pravico.

C. kr. okrajno sodišče na Vrhniki,
odd. L, dne 27. decembra 1916.

79 Cm 15/16/2

Oklic.
Proti tožencu Janezu Golobič-u, po-

sestniku v Premagomi St. 1, katerega
bivališče je ne^nano, se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Kostanjevici
po KineLski posojilnici Ijubljanske
okolice v Ljubljani inandatna tožba
radi 580 K.

Ker je bivališče toženca neznano,
se postavlja za skrbnika v obrambo
njegovih pravic gospod Mihael Vegelj
v Premagovcu St. 3.

Ta skrbnik bo zastopal toženca
v oznamenjeni pravni stvari na nje-
govo nevarnost in stroške, dokler se
ali ne oglasi pri sodniji ali ne ime-
nuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija Kostanje-
vica, odd. II., dne 17. januarja 1917.

76 Firm. 767, Gen. II 125/39
Razglas.

V zadružnem registru se je vpi-
sala dne 4. januarja 1917 pri zadrugi:

Hranilnica in posojilnica za
Izlake in oko ico,

registrirana zadruga z neomejeno za-
vezo, naslednja prememba:

Kot Član načelstva se izbriše For-
tunat Lužar, vpiše pa Josip Prašnikar,
posestnik v 1/Jakah St. 17.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. III., due 3. januar-
ja 1917.
(178) 3—2 Nc I 158/16-7

Amortizacija.
Po prošnji Gospodarske zveze, cen-

trale za skupni nakup in prodajo v Ljub-
ljani, r. z. z o. z., zastopano po dr. B. Vo-
dušok, odvetniku v Ljubljani, uvaja se
postopanje v narnen amortizacije nastop-
nega po prosilcu baje izgubljenega vred-
nostnega papirja, ter se tisti, ki ga ima,
pozivlja, da uveljavi svoje pravice tekom
6 mesecev od dneva oklica, sicer bi se po
preteku tega roka i z r e k l o , da vred-
n o s t n i p a p i r ni v e t vel javen.

Oznamenilo papirja:
«Bescheinigungsblatt 43 v. Heft Nr.

21986, ausgestellt von der k. u. k. Ver-
pllegsfassungsstelle Bischoflack am 12ten
Jänner 1916 liber gelieferten Wein
(40.872 L h 1 K 08 h = 44.141 K
76 h)».

C. kr. okrajno sodišoe v Ljubljani,
odd. I, dne 10. januarja 1917.

(63) 3—2 T 19/16/2

Uvedba postopanja, da se
proglasi za mrtvega.

Dne 22. oktobra 1862 rojeni Peter
Bare star., posestnik iz Kota št. 1, je
odšel leta 1899 v Ameriko, kjer je
bival dalje časa v Heleni Montana. Pred
11 leti so vsa pisma od Petra Barca v
svojo domovino izostala ter že 11 let
ni od njega nobenega glasu več.

Ker utegne potemtakem nastopiti
zakonita domneva smrti po smislu § 24
št. 1 o. d. z,, se uvaja po prošnji Kata-
rine Bare, pos. žena v Kotu st. 1 pri
Starem trgu, po Ivanu Ušlakarju, notar-
skemu substitutu v (Jrnomlju, postopanje
v svrho proglasitve za mrtvega in se
pozivlja vsakdo, da sporoči sodišeu ali
pa g. Juretu Mavrinu iz Starega trga
št. 8, ki se ob enem postavlja za skrb-
nika, kar bi vedel o pogrešanem.

Peter Bare se pozivlja, da se zglasi
pri podpisanem sodišču, ali da da kako
drugače na znanje, da še živi.

Po 21. januarja 1918 razsodi so-
dišče po zopetni prošnji o proglasitvi
za mrtvega.

C.kr. okrožna sodnija v Rudolfovem,
odd. I, dne 3. januarja 1917.

78 Firm. 3, Rg A II 61/2

Premembe pri že vpisani firmi.
V registru se je vpisala dne 4. ja-

nuarja 1917 pri firmi :
Besedilo: Ivan Jelačin.
Sedež : Ljubljana s podruznieo na

Glincah.
0 bratn i pred met: trgovina z me-

šanim bla£om na debelo in drobno
in izdelovanje cementnin.

Naslednja prememba : Vstopil je
Ivan Jela&n sen., trgovec v Ljubljani,
vsled tega javna trgovska družba od
due 1. januarja 1917.

Pravico druzbo namestovati irnata
oba družabnika, vsak samostojno.

Podpis firme se vrši na ta načiu,
da podpisujoči družabnik zapiše svo-
jeročno besedilo firme.

C. kr. deželno kot trgovsko sodiäöe
v Ljubljani, odd. III., dne 3. januarja
1917.

182 Firm. 16, Gen. II 88/45

Razglas.
V zadrainem registru se je vpi-

sala dne 11. januarja 1917 pri za-
drugi :

Mlekarska zadruga v Kočah,
registrirana zadruga z omejeno zavezo,
naslednja prememba :

Na obČnem /boru z dne 19.no-
vembra 1916 sklenila se je sprememba
besedila §-a 4 zadružnih pravil.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišČe
v Ljubljani, odd. III., dne 10. januarja
1917.

183 Firm. 20. Rg A II 166/1

Vpis firme posameznega
trgovca.

Vpisalo se je v register dne 11. ja-
nuarja 1917 :

Sedež firme: Kladje pri Kranjn.
Besedilo firme:

F. Kržišnik.
Obratni predmet: trgovin^ z mleč-

nimi jzdelki, imetnik (I) : FfAU&Aka
Krži^nik, trgovka v Kladji, ftt ti-

C. kr. deželno kot trgovsko lodiftče
v Ljubljani, odd. III., dne 10. januarja
1917.

179 Firm. -4, Gen. Ill 189/19

Razglas.
V zadružnem registru se je vpi-

sala dne 11. januarja 1917 pri za-
drugi :

Hranilnica in posojilnica v
Komendi,

registrirana zadruga z neomejeno za-
vezo, naslednja prememba :

Kot član načelstva se izbriše Ivan
Opeka, vpise pa Janez Črnilec, kaplan
v Komendi.

C. kr. deželno kot trgovsko sodiače
v Ljubljani, odd. III., dne 10. janu-
arja 1917.

Z~i ZIZZT- iv i s$$Ap • Telephon Nr. 41.
Telegramme. | | U •w w^, {JÜrr^—' II 111 11

Verkehrsbank Laibach. [|. II. ^ ^ ^ ^ |JrlV.

allaemeine Verhehpsbanb Filiale Laibach vormals 3. C. Mayer
SI L a i b a c h , M a p i e n p l a t z .
Zentrale in Wien. - Gegründet 1864. - 33 Filialen. - Aktienkapital K 60,200.000-, Reservefond 17,000.000--

& ^ 6 ^ ̂  n^ideinlaaen aeflen SparbüoheP am 3LDezembeP 1Q16 Ä 144,333.3X33--.

«...JSr."SE "\d Jl r«x::BJStr«.n .1 alle» in8. ..„dtaki» nnm.

1891 62—36 Einlösung von Kupons und verlosten Wertpapieren
Au- und Verkauf von fremden Geldsorten und Devisen.

Vermietbare Panzerfächer (Safes) zur fener- und einbruchsicheren Aufbewahrung TOB
Wertpapieren, Dokumenten, Juwelen etc., unter eigenem Verschlusse der Parteien.
Ausgabe von Scbecks uud Kreditbriefen auf alle größere Plätze des In- und Auslandes.
Korrespondenten auf allen größeren Plätzen in Nord- uud Südamerika, wo Einzahlungen

und Auszahlungen kulantest bewerkstelligt werden können.

MttadiiöhiTodT .öhrlftlioli« Auskünfte und Rat.ohlil** über alle In. Bankfaoh elnuoKtglg.n Tran.aktlonen j.a.r«» « . « —
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Freiwillige gericktlicte liegensclialtsfeiltietuiis.
Vom gefertigten k. k. Notar als Gericbtskommissär zu Stein werden auf Ansuchen

der k. k. Finanzprokuratur für Krain in Laibach, Simon Tavfar aus Poilgora Nr. 24
und Agnes Tavčar aus Dobračevo Nr. 27 die nachverzeichneten Liegenschaften öffentlich
feilgeboten, und zwar entweder als Ganzes oder parzellen-, beziehungsweise parzellen-
gruppenweise :

P. ZI. Liegenschaft Ausrufspreis
1. E. Z. 111 K. G. Schenkenthurm:

Parz. Nr. 460/5, Acker K 560-
2. E. Z. 315 der kraiuischen Landtafel (Gut Schenkenthum):

Parz. Nr. 15. Acker > 300 —
> » 479/1 und 481/1, Hochwald > 2700 —
» » 11/1, Schloßgebäude mit Hofraum, 11/2, Garten,

12/1, Weide, 12/2, Bauparzelle, 13, Obstgarten,
10, Wiese mit Obst, 8, Weide mit Obst, 9, Weg,
14, Wiese, 16, Wiese . . » 12445 —

Im ganzen " '. K 16005- —
Mit dem Schloßgebäude mitverkauft wird die vollständige Einrichtung der Ka-

pelle, die im obigen Preise schon mitinbegriffen ist.
Die Versteigerung findet am 27. Jänner 1917, vormittags 10 Uhr, au Ort

und Stelle in Schenkenthum statt.
Anbote unter dem Ausrufungspreise werden nicht angenommen.
Die Versteigeruugsbedingni88e können in der Kanzlei des gefertigten k. k. Notars

in Stein eingesehen werden.
Letzterem ist auch der Feilbietungserlös auszufolgeu.

K. k. Notariat zu Stein in Krain als Gerichtskommissariat,
den 15. Jänner 1917.

Emil Orožen,
k. k. Notar als Gerichtskommissär.

Oprav. st. A 2/16.

Prostouoljoa sodna H h nepre i i i .
Pri podpisanem c. kr. notarju kot sodnem komisarju v Kamniku so na prošnjo

c. kr. finančno prokurature za Kranjsko v Ljuhljani, Šimna Tavčar iz Podgore štev. 24
in Neže Tavcar iz Dobračevoga Stev. 27 na prodaj po javni dražbi sledečo ncpremičnine.
in sicer skupno ali po posameznih parcelah, oziroma parcelnih skupinah, i. B. :

Tek. štev. nepremičnina izklicna cena
1. vl. št. I l l k. o. Šinkovturn :

pare. štev. 460/5, njiva K 5 6 0 -
2. vl. št. 315 deželne desko kranjske (grajščina Šinkovturn) :

pare. Stev. 15, njiva 300- —
» » 479/1 in 481/1, gozda » 2700 —
» > 11/1. grajščina z dvoriščem, 11/2, vrt, 12/1, pašnik,

12/2, stavišče, 13, sadovujak, 8, pašnik z sadnim
drevjem, 10, travnik z sadnirn drevjem, 9, pot,
14, travnik, 16, travnik » 12445 —

skupaj . K 16005-
Z grajščino vred so bode prodala pnpolna oprava kapelicc in je kupnina za isto

v zgorajšnji ceni že zapopadona.
Draiba se vrši due 27. jannarja 1917 ob 10. uri dopoldne, na lieu mesta

v Šinkovturnu.
Ponudbo pod izklicno ceno se ne sprejmejo.
Dražbeno izküpilo jo placati v roko sodnemn komisarjn.
Dražbene pogoje je mogoče vpogledati v pisanii podpisanegu, c. kr. uotarja v

Kamniku.

C. kr. notarski urad v Kamniku kot sodni komisarijat,
dne 15. januarja 1917.

Emil Orožen,
c. kr. notar kot Bodni komiaar.

Himbeersaft
garantiert naturecht, in feinster Raffinade
eingekocht, ein Postkollo von 5 kg brutto

K 17'— franko verstndet

A. Tosek
Prag, Königl. Weinberge 1274 L.
Für Engros-Bezüge SpezialOfferte.

105 4-2

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter-,
Wurzeln usw., auoh naoh Kneipp.
Mund- and Zahnrelnlyunffsmlttel
Lebertran, Nähr- und Einstreu
pnlver für Kinder, Parfüms, Seifen
sowie überhaupt alle Toiletteartlkel,
photoffraphlsohe Apparate n. Uten-
•lllen. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkottwlohse uuw. ,

Grosses Lager von feinstem Tee
Ram, Kognak. 54 52—3

Lager von frischen Mineral wäasen
und Badesalzen.

Behördlich konz. 6iftuersclileiB.

Drogerie flnton Konc
LaiüacL Jndengasse l (ECSB Bnrolatz).

= Nervenschwache Männer =
fördern die Wiederkehr der geschwächten Kräfte durch 158 103

Evaton-Tabletten.
Verlangen Hie ärztliche (iutachtensammlung.

St. Markus - Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate,
Wien, III., Hauptstraße 130 IV.

Goldene Medaille Wien 1912 Zu haben in allen Apotheken, ,,g. V."

MlflWo&H
für 17jährigen Schüler

bei besserer Familie gesucht.
Bezahlung bis K 1401— oder teilweise

Lebensmittel. 205 2--1
Anträge unter „Verläßlich gut" an

die Administration dieser Zeitung.

Wolfshündin
schwarzgrau, hört auf den Namen „Prinzl' 1

hat sich verlaufen.
Gegen gute Belohnung abzugeben :

Slomikova nlloa 19. 221

Eine sonnige

Wohnung
mit drei Zimmern und Nebenräumen (Putz-
gang), wäre zum Maltermin an eine
stabile, ruhige, nette Partei (zirka 3 hi«
4 Personen), in einem modern gebauten

Hause zu vergeben.
Anfragen in der Administration dieser

Zeitung. 226

Wohnung
bestehend aus vier his fünf Zimmern, mit
elektrischer Beleuchtung, wird von einer

ständigen Partei

zum Maitermin gesucht.
Anträge unter ,,3863" an die Admini-

stration dieser Zeitung. 3863 9

Ausgekäm mte

Haare
kauft in jedem Quantum

JOS. ŠVEC,
Haarhandlung u. Präp. 170 6-3

Chrast O. N. W. B. Böhmen.

HerrsWiärtBür
verheiratet, militärfrei, mehrerer Sprachec

mächtig 225

wünscht ehest Stelle.
Geht auch als Portler, Diener oder

derglelohen.
Geil. Antrüge an die Administration

dieser Zeitung.

3705 Staatlloh geprüfte 2—2

Lehrerin der englischen
u. französischen Sprache
Lehrerin der franzö*. Sprache an der k. k.
LehreriiinenbildurigKanHtalt in Laibach, die
sich mehrere Jahre in Paris und London

aufhielt, gilit Stuirlen iSprachkurse).

Fräulein Olga Nadeniczek
beeideter öfiritinsdolinetscti im die engl. n. Iranx. Spraclu

Dalmatlngasse Nr. 10, links in Hof.

-------- Soeben erschienen: ---------- !

Vücherei !
! der )

deutschen F r a u !
Herausgegeben von I
Vskar 2l/H. Schmitz ^

^ Vani> I. sckxvesterseele l'. Willy Rath . . . . K ^ ^5 ^
^ Vand I I vie fsau uncl äie Geselligkeit v. Marie !
^ v. Vlius.'u X 3>>0 ^
^ Vand III. Vom 2^opf zur liomantik. <3in Vcitrag !
^ zum Werdegang der modernen Frau l
l v. Alexander Freiherr v. GleicheN'Ruß-
» wurm X 3' —
^ Vand IV. Vom äeutscken Lebensstil v. öabine
! Pepsins X 2 ^i)

! vorrätig bei

/ sg. v. lWnmavl H fell. Nambelg. calbacd
. Vuch-, Annst. und ^Musikalienhandlung, Ilongressplatz 2.
^



«aibacher Zeitung Nr. 16 '07 20. Jänner NN7

140 Razglas.
Pri 52. žrebanju srečk ljubljanskega

mestnega lotorijskega posojila, ki se je
vrSilo 2. jarmarja 11)17, jo bilo užrebanih
naalednjih 800 šiovilk, katero zapadejo dao
2. julija 1917 v izplačilo:

Kundmachung.
Vei der am 2. Jänner 1917 nach dem

V^rlosungsplane vorgenommenen 5 i . Ziehung
von WO Lo^nnmincrn des Lotterie - Änlehens
der Ttadi Laibach sind gezogen worden und
grlangen am 2, J u l i 19l7 znr Auszahlung:

8t. — Nr. 19670 x linkitkom — mit dem Gewinste von l i 50000 -
» , 1451 >, » » » » , » 3009 —

» 685,8 . . » > » . , 2000 —
. 6182 . . . . . . . 1000 -

» » 36669 , , » » » . » 1000 —
. » 49Mb » » » » » . » 1000 —

. 19780 » » » » » » » 1000 —
, 58455 . ' ' » . . » 1000—
» 39213 . ' ' » » . ' 600 -

» » 1840 . . > » >. » ' « 0 0 -
. 7,>856 » » . . » . » 600 —

» , 15583 . » » » » . » 600 —

«t Nr !>b 14, 177 315 353 414 748 916 955 1016 1037 1333 1346 1330 13W
1394 1445 1454 1485 1491 153? 1654 1726 18,4 2041 2239 23 »0 2537 2570 2726 2890
2946 3024 <011 3105 3388 36'l? 3643 3644 3753 38»? 4203 4369 4449 i460 4o23 4544
46,0 46,5 4749 4760 47?>! 4786 50l0 5l13 5130 5226 5252 5264 5268 539? 5601 5,28
6044 6048 6190 6589 6505 65,9 6,62 6928 6958 7014 72^7 7412 7578 7622 7654 7672
7690 7818 7825 7856 8031 8038 8062 834? 84 N 8533 8543 887? 8683 8736 8752 9031
9l85 9255 928t '.'380 9580 9618 9793 9862 9978 10190 10399 10520 10540 10ô >3
10681 10819 10445 10896 1 0 ^ 9 10954 11096 1,142 11180 1,342 11346 11473 11519
115,2 1,568 1,611 ,1618 1166! I19?9 12118 12550 12593 12615 1262b 1263 12660
12778 12683 12993 13002 ,3151 13,9', 13418 13858 13^44 14232 14274 14.502 14368
14407 14436 14495 145,56 14594 14666 14745 14995 15072 15175 1524? 1 5 2 ^ 15344
1536, 15363 15373 15452 15775 ,5794 1583l 16052 16311 16414 16426 16435 6534
16746 16773 1685l 16894 16996 17292 17298 1736" 17417 17470 >7582 17742 17828
17844 1788? 18209 18303 18146 18?lO 19778 18462 18918 18986 19096 19172 1936?
1944l 19498 19557 19596 ,9l;?4 197,1 ,9734 19741 19853 19900 20072 20176 2024?
20274 20424 20436 20l?0 20513 20512 5)600 206l2 20711 20432 20473 203.,6 20.W6
2103, 21,23 21,28 21,6,> 2,2',0 2,445 2, lO6 21521 21553 21565 21678 2169» 219o3
21965 2^176 2^,94 225,3 2232» 22363 22379 2255! 25,60 22706 22709 22844 23202
23291 2343? 23569 23603 23885 2 w l 1 24 >3i1 2W49 24W5 242)1 24218 I43I2 24540
2 4 6 " 2478', " t O l l 249.»? 21989 2 i M 25124 2513« 2o16s, 2.2.8 2.23? 2.339 25601
25349 253',0 Ä 26036 2i>05', 2623, 2632, 26328 263l2 26733 26W4 26923 27081
27?23 ' " l 2 " 27224 27235 2?g5.0 27304 27845 2786, 279)7 28070 28,79 24196 28255
28396 28403 28733 28^05 28818 28875 29157 29208 29247 29333 29368 29493 29654 2N794
29819 29968 30059 30127 30156 30179 30500 30600 30680 31085 31,60 31261 31279
31451 3l46? 3175? 31870 31895 31896 31980 3201') 32223 32440 32617 32660 327,2 32?3l
' ^ 8 ^ 6 35122 33190 33526 33^29 33876 33646 33765 33424 31059 34066 N109 34192

l")« 31432 344.5 34t.<3 34520 34447 31,60 346'1 34??? 34924 34945 34969 35090
',112 3>,13> 3 ^ 4 ^ ' N 4 35523 35615 36240 36323 !56!5.)2 36145 36710 36758 36761

Ä 4 ^ 3 7 6 3 ^ 1 8 WO 9 3?284 37321 37339 3740? 37161 3749' 37653 3,714 37750
A ! 3794? 33 61 33142 38303 33343 33410 33533 38773 38836 38339 390 >5 39101
Ä w ? " / , ^ . ^ ' N , ; 3)544 396?l 39745 39812 4'1,15 40171 403)3 40378 40508

N 40726 40430 409)5 4 0 ^ ^ " ^ ^ 3 1 ^ ) ^
4172? 41763 41347 413?) 4i!>49 420 »8 42121 42178 42236 42323 42331 42470 42.0.
^-.1? ä ^ . ? 4-1974 42991 43055 43157 43272 43342 43624 4W34, 43671 4369', 43815
4385 > !iO?8 4 ^ 7 9 44 '92 44577 44631 44979 44813 44823 44909 45044 45056 45288 45309
4 ^ A > 4 4 ' ^ " ^ 46225 46272 46404
A U ^ « 4 6 A ^ " ' 6 3 47252 47269 47299
4 7 ^ 3 ! U ? ! 552 4771 4775^ 4?939 4807? 4«219 48223 48232 48257 48461 48490
4 3 ' A 4 ^ 7 5 483' l 439,7 43955 4901? 49024 49125 4910? 49465 49666 49678 49782
?,M09 ^ 0 ^ 50284 ^06 .' 507' 2 507.10 51003 5,017 51051 5103,i 51145 5130? 52045
r3?0« ^ ? ' , ' , 5- A ' " ' ' 2 523)4 52469 52538 52^32 52713 52304 53133 53229 53253
5 3 4 ^ ' ^ '4! ' ^ ' 0 ' ^ 7 3 53562 53728 53378 54053 54130 51349 54443 5^585 54679
543<i5 ^ « 0 ? '43-0 5 ' l >6 55228 5530? 55779 55353 55332 5533,1 56244 56392 56524

b ^ ^ ^ ^ ^m ^ ^ tN ^
3 D ^ ^ '«n ' ^ ^ y!̂  ̂  ^i!^ ^

7 716 ? ?"? 7 778 72 N? 72090 72096 72231 72253 72257 72308 72445 72513 72.49 72607
72760 73^72 73>W 7 I 29 73^66 73467 73512 73592 73754 73846 73873 73886 74012
740'!? ?4<A ?4089 74106 74202 74254 74301 74339 74634 74690 74794 in - und 74948
X lj<»l,!t!ll»m nn - mit dein Gewinste von je Iv 6 0 - .

Mestni magistrat Ijubljanski,
due 2. januarja. 1917.

Zupan :

dr. Ivan Tavčar 1. r.

Stadtmagiftrat Laibach,
am 2. Jänner 1917.

Der Biirgermrister:

Hr. Ivan Tavöar m p

Od doalej izžrobauih srečk, ie nastopne
B̂ niin nrnrlložile T izDlačilo:

Hon den bi'her verlosten Losen sind noch
nicht eingelöst worden:

i t . - Nr, 30611 7. .lobnknm - mit dem Gewinste von ^ " A A , ^

I ' 2472 ' .' ^ ! - ' ' lO00 -

' ' ' " ^ ' ' ' ' ' ' ' i<v)l) —
l,i»«^7 , , , » » » » 4 W ^

- - ^ - - : - : : : N! -
' ^ ? . - I . I . . 1000-
' b9680 . - . . . » ' W . " I
' ^ i ? I . . . » 600—
' b274 » » ' ' ^ . ^
. 24941 - ' ' ' ' «A.
. 6 1 0 3 » . ' . . . . . 6 0 0 -

«k « r 66 8'l 118 170 198 243 385 387 454 552 568 630 642 ^ l 6 794 82^

° N ^ 1 ">" ̂ ^ Ä ^ 5 «!.7« «W' «"« " ° ' U ' <2>« <2.' .«7. «°
U "33 " « «7° "" . « °«' < ' "?« "»b l7Z d?t< "°? Ä 7 b°«
b963 5989 6078 6136 6275 6324 6350 6351 638. 64.10 6453 0640 6879 6969 6983 7004
?0b» 7062 7113 7200 7318 7380 7426 7478 7.40 7630 7647 7633 7833 7967 798? » ^
«17» 8186 84W 8521 8559 8597 8616 6<i53 « 8 " «»^8930 «^'/l"' ^ ^ ^ < ^
!>38» liWi, »631 9744 9802 10031 10169 10213 10266 10295 10356 10376 10403 104VU

10685 10833 11045 11047 11069 11150 11265 114-.5 11531 11553 1I58I 11635 11822
11851 11893 11958 11999 12173 12195 12210 12220 12273 12295 12304 12345 12391
12416 12523 12666 12774 12839 12928 13025 1310̂ > 13163 13,77 13242 13313 1331b
13422 13447 13459 13463 13488 13624 13679 13699 13766 13893 13928 13969 14<O3
14055 14077 14141 14297 14351 ,4422 14533 14593 14644 14677 14716 14768 14806
14846 14852 14862 14867 14881 14961 15016 15I2I 15136 15228 15241 15381 15410
15460 15503 15543 15635 15^6 15648 15681 15988 16043 1606? 16069 16306 16322
16494 16503 16651 16693 16699 16713 16732 1«839 16847 16852 16924 16999 17057
17205 17242 17268 17283 17328 17495 17578 17735 17843 178>3 1W32 18033 18034
13055 18102 18146 18174 1826? 16269 18429 1853! 18607 18609 18621 1865,6 18657
18766 18845 18859 18><8? 19007 19074 19219 19281 19403 19404 19428 19429 19432
19444 19487 19607 19626 19631 19706 19771 19775 19873 2W77 20220 20275 2 »302
20311 20390 20486 20525 20707 20737 20783 20818 20860 21084 21,37 21295 21309
2i32l 21338 21441 21491 21493 21572 21706 21727 21729 21784 22s)07 22175 22214
22257 22328 22459 22533 22571 22873 22902 22922 22949 23254 23265 23276 23289
233,2 23321 23323 23363 2342l 23433 23613 23735 23790 23791 23835 23918 23945
23962 24027 24047 24096 24131 24178 24182 2430? 24351 24393 24663 24756 24765
2477? 24781 24845 24867 24871 25023 25275 25318 25317 25366 25426 25579 25611
25686 25759 25786 25822 25823 25845 26008 26009 26083 26127 26261 26332 26368
26460 26470 26482 26588 26625 26627 26630 26645 26670 266'12 26718 26741 26760
2ci?63 26929 26961 27109 27133 27164 271?,' 27l81 27262 27330 27348 274,9 27440
27532 27573 27622 27679 27681 27725 27810 27871 27932 27936 27962 28006 28176 28225
2833? 28341 28395 28432 28509 28568 28571 23710 28713 38758 28848 28973 29012
29019 29037 29206 29223 29271 29301 29335 2̂ 341 29347 29411 2^460 29644 29649
29721 2975? 29809 29838 29908 29919 29951 30061 3'»157 30308 303,5 30^27 30394
30559 30623 30669 30694 30760 308>5 30825 30903 30969 30981 31045 31083 3,093
31131 31,55 312,5 3>316 31378 3,382 31555 31572 31^37 31706 3,758 31760 31804
31806 32044 32080 32111 32127 32191 32222 32304 32395 3246? 32502 32562 32646
32662 32746 32781 32805 32-469 32916 330,4 :l3018 33033 3319? 332'5 33236 33348
33435 33541 33546 3 5551 33569 33624 33635 Ü3705 33766 33785 3385, 33923 34020
34085 34106 34138 !i4262 34333 34335 34440 34449 34527 34560 34703 34850 34890
34922 3'005 35020 35033 35128 35,40 35323 3534? 35378 35379 35448 35568 35622
35652 35658 35792 35921 35949 36032 36071 36197 36200 36228 36325 36352 36357
36389 36442 36519 36524 36628 36641 36759 36804 36893 36931 3K943 3<!993 37017
37019 37036 37073 37090 3722.1 37259 37298 373,9 37344 37397 37566 37583 37600
37703 37756 37784 37799 37811 37854 37934 37972 37988 38026 38053 38149 38195
4̂8648 38712 38715 38739 38835 38896 3893^ 38972 3.1050 39095 39115 39125 39224
39240 3945,2 39504 39569 39589 39310 39858 39903 39911 40015 40116 40142 40145
40167 40204 40218 40249 40269 40272 40307 40569 40579 40588 4 »608 40612 4064b
40670 40695 40798 40814 40995 41058 41223 41289 41309 41482 41494 41516 41634
41688 41717 41783 41792 4188? 42002 42017 42095 42,19 42123 42147 42174 42371
42444 42598 42619 42633 42731 42759 42769 42833 42839 42864 42905 42918 42W3 4307?
43080 43081 43083 43173 43182 43,90 43280 43291 43355 43»51 43^65 43484 43530
43555 43^37 43670 43773 43794 43887 43891 43898 43941 43969 44065 44069 44099
44143 44180 44202 44219 44279 44386 445,04 44518 44302 44889 44890 4<897 4489 > 44944
45035 45073 45080 45103 45127 45137 45,446 45529 45706 45??4 45774 45874 46003 46023
46030 4614? 46256 46336 46368 46496 4665,8 4670? 46893 46945 47048 47066 47081
47290 47294 47335 47404 47524 47533 47606 47634 47739 47770 47869 47892 48003
48046 48056 48061 48141 48160 48269 48323 4838, 48459 48559 48568 48598 48641
48650 48664 4873? 43784 49085 49089 49132 49163 49173 49276 49344 49373 49377
49453 49456 49458 49478 49549 49577 49618 49640 49760 49830 49890 49934 5<>0ft6
50119 50125 50176 50256 50269 50283 50292 50300 50606 50616 50625 5,0647 50738
50956 50996 51036 51115 51150 51282 51295 51367 51370 51418 Ü1524 51537 51553
51774 51800 51833 51844 51934 51985 52017 52093 52136 5,2216 52285 5243? 5,2462
52466 52590 52605 52637 52776 52843 52890 53118 53189 53226 53399 53588 53602
53736 53779 53821 53902 53942 5^294 54372 54386 5,4465 54498 54529 5,4532 54547
54582 54664 54717 54748 54979 55,016 5,5047 55,117 5,5122 55,170 55182 55201 55,231
55334 5>5376 555,91 5,5681 55769 55844 55983 56128 5615,8 5626! 56336 56371 565,92
56596 5,6754 56771 56352 56866 56920 56955 56966 57066 5,7124 5,7203 572,8 5,7227
57348 57410 57422 57568 57609 57612 57615 57683 57982 5,8071 5,8,25 5814, 5,8234
58248 58323 58410 58461 5,3493 53502 58792 58918 5,8963 59000 59060 59102 59170
59250 59271 59289 59402 5,943? 5,9438 59488 59497 59516 5,9557 59743 59784 59812
59318 5,988? 59921 60056 60072 ̂ 0221 60300 60335 l'.!>45,<! 60604 60794 60849 60941
60961 W962 60988 610i2 61089 61093 61096 6,186 61212 6,277 61331 61382 61424
61496 61>34 6l'>66 61682 61702 61921 61955, 6197!» 6205,2 62063 62074 62294 62353
62436 62557 62629 62649 62655 62789 62800 62834 62945 63018 63058 63109 63118
63286 6351? 63518 63575 63588 63651 63721 63754 63768 64 ,25 64085 64204 64210
64474 645,10 64585 645,04 64621 64645 64670 64685 64775 648'3 64835 64849 64898
64922 64944 65035 65062 65065 65,068 65,137 65206 65360 65363 65424 65461 65,493
65575 6560l 65628 659)5> 65929 65993 66059 66202 6l!236 66248 66292 66!l30 66338
66370 66460 66483 66504 «6639 ».6664 66668 06 69 t>6796 66844 67015 67053 67109
67154 67185 67323 67329 67342 67361 67390 67442 67462 67609 6765,7 67771 67814
K7874 67959 67986 679»5 68 >47 681,3 68116 68147 68149 68220 63285 68303 68^64
68368 68382 684?! 685,66 68616 63665, 68731 68743 68778 68855 68385 68912 68923
689Ü2 69193 69278 69331 69345 69403 69447 6W52 6'.)777 70»52 70>'95 70144 70219
70252 702/7 7 288 70320 70349 70440 70465 70478 70520 706^1 70«86 70741 70788
7082? 70979 71113 7,152 7N56 71257 71259 71337 714»>2 71516 71568 71636 71674
71694 71714 71804 71812 71816 71831 71872 71975 7lW5 71989 72026 72,08 7230?
72491 72522 72536 7258l 72620 72709 72860 72884 72906 72913 729!42 73152 73,54
73182 73420 73449 73562 73570 73595 73724 73841 73950 73975, 7399? 74153 74155
74252 74253 4314 74337 74346 744i4 74436 84477 71485 745,11 74^81 74779 74891
,'u — niw 74920 / dolntkom nu 60 K — mit d?m M?wiiiste uon ir K 6 0 .

Magistral deZetnega stolnega mesta Ljubljane.
dne 2. januarja 19J7.

/upaa:
dr. Ivan Tavčar 1. r.

am 2. Jänner 1917.

Der Bürgermeister:

Dr. I van Tavöar m z>

Milchkühe
werden am 20. d. M. um 11 Uhr
vormittags im Meierhoi der Landes-
stelle fur Schlachtviehb»Schaffung
in Laib ach, Cesta v mestni log

Nr. 15, abgegeben. 187 3-3

Landesstelle t or Schlaclitvieltbescliaftung
in Laibach, Tarjaškl trg Nr. 1.

Wohnung
bestehend aus einem bis zwoi Zimmern mit

Küche wird zum ehesten Bezage

gesucht.
Anträge uuter „Ruhig 17" an die Ad-

ministration dieser Zeitung. 198 2—2

Deutsches

Fräulein
wird gesucht tagsüber oder nur

nachmittags zn zwei Kindern.
Zu sprechen : Alter Markt Nr. 34,

II. Btook (Bureau), vormittags. 204 2-2

Für ein eiiiriges H t t o
wird ein guter

Wat; g«bt.
Anträge unter „Liebevolle Pflege"

an die Admin. dieser Zeitung. 206 3 l
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I Kältebeständige Oele |
5 raffiniert und Destillat, i jjl

j Zylinderöle, Maschinenöle, Lederfett, Staufferfett etc. ••
5 lieferu prompt und preiswert 147 14—3 £

| Oelfabriken Ludwig Bernauer, jf
J Wien, IV., Bruckneratrasle 4. lUJi
5 Fabriken: Lang-Enzersdorf, Neupest, jčjji

Zucht- und Nutzvieh
sowie Zuchtst iere, Melkkühe, Kalbinen, Zugochsen,
Zuchteber, Zuchtsäue, Einstellschweine, Ferke l und

Zuchtschafe besorgt die i88 2

Landesstelle für SchlachtviehbeschafFung,
Laibach, Turiaški trg Nr. 1.

F I I I B D niiii N u n
zu verkaufen. •»*->

Anfragen erbeten an das herzogliche Forstamt in Gottachee.

I Männliches nnd weibliches
Personal

womöglich mit entsprechenden Gcschäftskenutnissen wird für Wien nnd Provinz

von einem Wiener Bankinstitut

aufgenommen.
I Offerte mit Angabe der Gehaltsanspriiche unter „Strebsam H 816" an

Haaaenstein & Voglor A. O., Wien, I., Sohuleratraße 11. 215

Incpratp in»wefZei* f r f n l n l i
I l l o u l s l l C kaben den gröfiten L l l U l l J . )

Vertrauens - Artikel 1
Dampfgewaschene u. keimfreie

Bettfedern
und

J P l ^ ^ « | i Ä a Ä i ^ empfiehlt die Bettsedern-
J * I C I U • • • ^ 5 ^ 1 u n d Flaumenhandlung

V* J« H A M A N f Rathausplatz Nr. 8.
Gegpündet X866. 5fi 4

A c h t u n g ! Unreelle Konkurrenz bringt halb oder gar nicht
gereinigte Ware um billiges Geld In den Handel. Diesen
Federn haften vielfach Flelschreste und Schmutz an, die
zur Gewichtserhöhung und Bildung von Maden und Motten
wesentlich beitragen.

F K U ' i n h o l z m ö l x ' l — I-5i*oi»nJ-»tütü — l-Soi:/:*-« ^^B

Gegründet 1842. T. lephon Nr. 154. I I

} Brüder Eberl ?
| Bau- und Möbelanstreictiep, Lacfoierer und Schriftenmalep 3
s empfehlen sich dem P. T. Publikum zur Übernahme aller in -

ihr Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, ge- ^
c schmackvoller Ausführung und billigen Preisen. |
<i> — — — — — — (1790> !,2 32

j Ölfarben-, Lack- und Firnishandlung ?
2 vW M l k l o ä l 6 e v u c e H t a 41 TB» «'
5 (g-egrsii-'ü.'to©1 d e m C3-rstXLd. IE=Cotel „XJnlon"). ^
2 v Daselbst werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden ^

J auch Aufträge für Anstreicher- und Schriftenmaler- f
I I Arbeiten entgegengenommen.
I ^ H W r i ' i d c — I v a r h o l i n c u i n _. L-, «r i m dtf

Geld-Darlehen
auch ohne Bürgen, ohne Vorsposen, erhalten
Personen jeden Standen (auch Damen) hei
4 K monatlicher Ahzalilung, sowie Hypo
thekar-Darlehen effektuiert rasch, reell und
billig Signaand Sohlllin^er, Hank- und
Kflkomptc-Uureau in Preßbarg, KOBBUth
Laj0BplatzNr.29. (lieumnnarke erheten i

12 10 8

Bei Magen-und Dannkatarr;
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt h< i
allen Krkraukun^en beBteu» empföhle
die wichtige Broschüre „Die Kranker -
kOStu von Leitm&ier. Preih 70 h. Vo-
ratig in der Buchhandlung 1%. v. Klei
mayr Ä Fed Bamber? in Laih&ch

tipiolien
Jeder Art.

i für Remter, Vereine,
I Kaufleute j t c .

Anton Černe
Graveur und Kautschuk-

stempelerzeuger.
Laibaoh, Dvornl t rg Nr. l (Haus Kastner

58 6 2 - 3

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r K F e d . V a m b e r g .

Toiletteseifen
feinste Marken 171 3 3

in größeien und kleineren
Posten abzugeben.

Anfragen an A. Kohn, Wien, XVIII.,
Währlngergnrtel 119.

Imitations-Imperial-Holle,
Imitations -Hindenburg- Nolle,
3834 Vigogne Impčriale, >»-<>
bester Ersatz für Schafwolle, rentabler
Artikel für Wiederverkäufer. Verkaufs-
freie Ware liefert billigst zum Tages-

preise Garnversandhaus

Adolf Konirsch
Tetsctien a. E., BensnergossB 73.
Verlanget Preisliste und Muster.


